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Die Gartenkonzerte im Juni dieses Jahres
entführen die Zuhörer akustisch nach Ita-
lien und Lateinamerika.
Die Konzerte beginnen jeweils 16:00 Uhr.
Die Eintrittskarten sind ab 15:00 Uhr vor
Ort an der Kasse zu erwerben. 
Gartenkonzert 2013.
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 23. Juni 2014, 
ist Dienstag, der 10. Juni 2014.
Den Reigen der Gartenkonzerte im Konzertgarten an der
Theaterstraße eröffnen in diesem Jahr am 1. Juni die Zwi-
ckauer Kaffeehausmusikanten mit einem bunt gemischten
Programm. Zu beschwingten Melodien von Tanz-, Schla-
ger- bis zur typischen Kaffeehausmusik können Sie im
Theatergarten des Stadttheaters Glauchau Ihren Sonntags-
kaffee genießen und sich einen schönen Nachmittag ma-
chen. Für das leibliche Wohl ist bei allen Gartenkonzerten
gesorgt.
Pünktlich zur Fußball-WM 2014 in Brasilien dribbelt am 15.
Juni die Mannschaft des Akkordeonorchesters „Tacctart“
der Kreismusikschule des Landkreises Zwickau im heißen
Rhythmus lateinamerikanischer Melodien in den Konzert-
und Biergarten des Stadttheaters Glauchau ein und will ihr
Publikum und besonders ihre Fans mit argentinischem
Tango, populären Popsambas und beliebten Beguine-
Rhythmen anheizen. Um die Emotionen noch abzurunden,
befinden sich im Programm auch Tacctart-Klassiker, z. B.
ein Medley der Bee Gees sowie der Band ABBA. Als Gast-
mannschaft spielen die Junioren des Akkordeonorches-
ters, die „TacctartKids“.
Am 22. Juni begeben sich die Muggefugg-Symphoniker
mit Ihnen auf eine italienische Schlagerreise. Die sechs
professionellen Musiker und ihr Sänger haben sich 2005
zusammengefunden und spielen seither in Rathäusern,
Schlössern und Museen oder auf Bällen. Im Programm
„Komm ein bisschen mit, nach Italien…“ erklingen be-
kannte italienische Hits, bei denen der Sänger Michael
Kunze mit seiner samtweichen Stimme und einem Augen-
zwinkern so manche Frauenherzen für sich gewinnen wird.
Den Abschluss bildet dieses Jahr am 29. Juni das Jugend-
blasorchester Bernsdorf mit seinem Programm „Blasmu-
sik ist Balsam für die Ohren“. Das 1962 gegründete Or-
chester ist auch über die Grenzen des beschaulichen
Bernsdorfs sehr bekannt und war schon mehrfach im Fern-
sehen zu sehen. Auch bei Wettbewerben, wie der Saxiona-
de und dem Sächsischen Landesmusikfest waren die Mu-
siker erfolgreich. Lassen Sie sich mitreißen von der Blas-
musik, die sogar schon in Schweden, Griechenland oder
Südafrika erklang.
Des Weiteren können Sie am 31. Mai um 10:00 Uhr die fei-
erliche Matineé zum 25-jährigen Jubiläum des Georgius-
Agricola-Chores Glauchau erleben. Zu diesem besonderen
Anlass hat sich der Chor renommierte Künstler eingeladen,
die seinen Weg bei gemeinsamen Veranstaltungen beglei-
tet haben. Es gratulieren u. a. die Brüder Markus und Pas-
cal Kaufmann (Klavier), Bernd Sattler (Klavier) und Sylvia
Thränert (Sopran) sowie als Stargast die aus den „St. Pe-
tersburger Geigenkindern“ hervorgegangene Ekaterina
Frolowa. Die Konzertbesucher werden sich sicher noch gut
an die jungen hochbegabten Künstler erinnern, mit denen
der Chor 15 gemeinsame fast immer ausverkaufte Konzer-
te veranstaltet hat. Damals war Ekaterina Frolowa mit 11
Jahren die jüngste Geigerin. Heute ist sie 28, lebt in Wien
und ist eine international bekannte Künstlerin mit vielen
hohen Auszeichnungen. 
Bevor sich das Stadttheater in die Sommerpause verab-
schiedet, können Sie am 7. Juni um 19:30 Uhr noch das
bekannte fränkische Duo Volker Heißmann und Martin
Rassau mit seinem Programm „Ein Duo kommt selten al-
lein!“ erleben. Die Beiden treiben seit Jahrzehnten ihre
bunten Späße auf der Bühne, mit fränkischen Frotzeleien,
einem Haufen Gschmarri und skurrilen Gedanken. Sie sin-
nieren über die großen und kleinen Alltäglichkeiten und ka-
lauern sich durch allerhand Untiefen des fränkischen Le-
bens. Das weiblichen Pendant des Duos darf selbstver-
ständlich nicht fehlen: fast schon Kultstatus genießen die
beiden alten Damen Waltraud & Mariechen beim Publikum.
Und je älter sie werden, umso mehr geben sie ihren Senf
dazu… 
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Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau Vollsperrung in Bauabschnitten, voraussichtlich bis
Lerchenstraße, Hohe Straße, Erneuerung Trinkwasserleitung 31.07.2014
Albertstraße
Glauchau, entlang Halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
der Bundesstraße 175 Markierungsarbeiten 31.05.2014
Niederlungwitz, Glauchauer Straße Vollsperrung, Lungwitztalstraße, voraussichtlich bis
zwischen Lungwitztalstraße Grundhafter Straßenausbau Hauptstraße 30.06.2014
und HNR. 8
Glauchau, entlang der Halbseitige Sperrung, voraussichtlich bis
Lungwitztalstraße (S 252) Markierungsarbeiten 31.07.2014
Glauchau, Paul-Geipel-Straße Halbseitige Sperrung mit Gehwegsperrung – voraussichtlich bis
zwischen HNR. 1a und 5 Notgehweg gegenüber Baufeld (in Bauabschnitten), 13.06.2014
Verlegung Elt-Kabel 
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Bedingt durch den Feiertag im Juni
gibt es eine Terminverschiebung
bei der Abholung der Abfälle.
Die Leerung aller Sammelbehälter (grau, blau, braun
und gelb) wird wie folgt verschoben:
von Montag, 09.06.2014 (Pfingstmontag)
ab Dienstag, 10.06.2014
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem darauffolgen-
den Werktag. Das heißt, dass sich die weiteren Ab-
holtermine ggf. bis zum Samstag verschieben kön-
nen. Die Behälter sind daher immer am eigentlichen
Entsorgungstag (außer am Feiertag) bis 07:00 Uhr
zur Leerung bereitzustellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH 
KECL informiert: Änderung des Termins für Abfallentsorgung
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Antrag der CDU-Fraktion
hier: Vorlage einer Analyse der Arbeiten des Regie-
betriebes Bauhof
Beschluss-Nr.: 2014/042
Schaffung einer zusätzlichen Kindertagesstätte am
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau
Beschluss-Nr.: 2014/041 
Veröffentlichung von öffentlichen Beschlüssen aus der Sitzung
des Stadtrates vom 10.04.2014
Das Naturschutzgebiet „Am Rümpfwald“ ist für Glau-
chau ein wertvolles Gut unserer Umwelt.
Insgesamt wurden im Naturschutzgebiet rund ein-
hundert Vogelarten nachgewiesen, die das Natur-
schutzgebiet als Brut-, Nahrungs- und Rastgebiet
nutzen, wie z. B. Wachtelkönig, Wendehals und
Schwarzkehlchen, die Raritäten für unsere Region
sind. Die beste Beobachtung der Tierwelt gelingt dem
Spaziergänger in der Regel dort, wo ein gewisser Ge-
wöhnungseffekt eingetreten ist, also in optimaler
Reichweite der üblicherweise begangenen, zulässi-
gen Wege. Diese Reichweite ist mit Unterstützung ei-
nes Fernglases beträchtlich.
Jedoch wird oft festgestellt, dass sich Passanten
rücksichtslos und gesetzwidrig kreuz und quer durch
die Lebensräume der Tierwelt bewegen, womöglich
noch mit freilaufendem Hund.
Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung Glauchau bit-
tet alle Bürger, im Naturschutzgebiet nur die zulässi-
gen Wege zu benutzen und ihre Hunde an der Leine
zu führen.
Verstöße können nach dem Sächsischen Natur-
schutzgesetz sowie auch nach der Polizeiverordnung
der Großen Kreisstadt Glauchau geahndet werden.
Hinweise zum Naturschutzgebiet „Am Rümpfwald“ Glauchau
Ein freundliches Wort kostet nichts,und dennoch ist es das schönste
aller Geschenke
Daphne du Maurier
Spruch der Woche
Oberbürgermeister zur Ort-
schaftsratssitzung
Rothenbach/Albertsthal
Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Rothenbach/
Albertsthal haben die Einwohner des Ortsteiles unter
dem Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“
die Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an
den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wen-
den.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Rothenbach/Albertsthal
sind am Mittwoch, den 21. Mai 2014, 18:30 Uhr
in die Gaststätte „Grüner Baum“, Albertsthaler Stra-
ße, eingeladen. 
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Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.04.2014 –
30.04.2014 wurde im Standes-
amt Glauchau die Geburt folgen-
der Kinder beurkundet; die
schriftliche Einwilligung zur Ver-
öffentlichung liegt vor.
29.03.2014 Emma-Charlotte Teucher, weiblich
31.03.2014 Nick Teper, männlich
10.04.2014 Lene Lindhofer, weiblich
10.04.2014 Alec Kyra Speck, weiblich
11.04.2014 Arilles Milenov Stoyanov, 
männlich
12.04.2014 Lucy Schulz, weiblich
12.04.2014 Josy-Sophie Malkrab, weiblich
13.04.2014 Fritz Bauer, männlich
16.04.2014 Nino Schrödter, männlich
16.04.2014 Marie Cyris, weiblich
16.04.2014 Emil Tippmann, männlich
17.04.2014 Raingold Ruslanovič Gerber,
männlich
21.04.2014 Mathieu Ziebal, männlich
22.04.2014 Clara Schott, weiblich
23.04.2014 Annamaria Kolbe, weiblich
Insgesamt wurden im Monat April 49 Geburten im
Standesamt Glauchau beurkundet, davon sind 20
Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren Ortstei-
len. 
Geburten
Stadtrat Schleife 
zur Zustellungsproblematik des Stadtkuriers
Antwort der Verwaltung: 
Die Problematik der Zustellung betrifft nicht nur den
Stadtkurier, sondern zum Teil auch andere Post. Die Fir-
ma Mugler Druck und Verlag GmbH wurde in ihrer
Funktion als direkter Vertragspartner der Stadt Glau-
chau vom Oberbürgermeister angeschrieben und gebe-
ten, den vereinbarten Verteilservice wieder zu verbes-
sern. Die Firma Mugler hat bereits entsprechende
Schritte zugesagt und die Stadt Glauchau erwartet ent-
sprechende Rückinformation. Sollten sich im Rahmen
der jetzigen Struktur von Vertrag und Verteilung keine
Verbesserungen ergeben, wird entsprechend von der
Stadt reagiert. 
Stadträtin Springer 
zum Gemeindewahlausschuss
Antwort der Verwaltung: 
Der Gemeindewahlausschuss war bisher zuständig in
Bezug auf die Kreiswahlen für die Zusammenfassung
des Wahlergebnisses auf Gemeindeebene und Überga-
be an den Kreiswahlleiter. Durch eine Änderung des
Kommunalwahlrechtes (gültig ab 01.01.2014) ist diese
Zuständigkeit entfallen. Die genannten Aufgaben nimmt
nun die Gemeinde als Wahlbehörde wahr. In Bezug auf
die Europawahl hatte und hat der Gemeindewahlaus-
schuss keinerlei Zuständigkeit. 
Stadtrat Böhm 
zur Geschwindigkeitsbegrenzung in der Forststraße in
Niederlungwitz 
Antwort der Verwaltung: 
Die Markierung der „30“ auf der Fahrbahn der Forst-
straße kann erfolgen. Die Ausführung wird vom Ord-
nungsamt in Auftrag gegeben. Diese erfolgt im April bei
entsprechender Witterung. 
Stadtrat Engler 
zum Bürgersteig in der Rudolf-Breitscheid-Straße 
Antwort der Verwaltung: 
Es handelt sich um einen nicht gewidmeten Weg. Eine
Grunddienstbarkeit sichert die Zufahrt/Zuwegung zum
Flurstück 553/3 der Gemarkung Glauchau. Dem Eigen-
tümer dieses Flurstückes obliegt gemäß der Grund-
dienstbarkeit unter anderem die Verkehrssicherungs-
pflicht und somit auch die Verbesserung der Oberflä-
che. 
Stadtrat Engler 
zum Fußweg in der Lerchenstraße 
Antwort der Verwaltung: 
Der Eigentümer wurde durch den Bereich Tiefbau ange-
schrieben und aufgefordert, den Grundstücksausfahrts-
bereich wieder instand zu setzen. Dieser wird in den
kommenden Wochen die Arbeiten durch ein Unterneh-
men durchführen lassen. Im Verantwortungsbereich
der Stadt Glauchau wurden die Schäden bereits durch
den Baubetriebshof instand gesetzt. 
Stadtrat Schleife 
zum Abflusskanal Quergasse/Hoffnung
Antwort der Verwaltung: 
Der Kanal liegt vor der Post drei Meter tief und fließt
bergab in Richtung Mühlgrabenstraße. 
Stadtrat Weber 
zum Parkplatz Hellmich 
Antwort der Verwaltung: 
Aktuell ist der Förderzeitraum für das Sanierungsgebiet
„Stadtkern Mittelstadt“ mit Ende des Jahres 2016 da-
tiert. Aus heutiger Sicht gibt es zum Thema Parkplatz
„Hellmich“ keinen neuen Sachstand. In der ersten
Märzhälfte wurde mit dem Eigentümer bezüglich der
weiteren Entwicklung seiner Fläche gesprochen. Er ver-
deutlichte, dass er derzeit keine Bestrebungen voran-
treibt, in Glauchau zu investieren. Aus städtebaulicher
Sicht wurde mit der Fortschreibung des Neuordnungs-
konzepts für das Sanierungsgebiet „Stadtkern-Mittel-
stadt“ im Jahr 2011 eine „Abmilderung“ des Sanie-
rungsziels für diese Fläche formuliert. Es ist davon aus-
zugehen, dass sich eine der zentralen Lage angemesse-
ne, städtebauliche Entwicklung des Quartiers zwischen
Marktstraße und Zwinger umsetzen lässt, jedoch nicht
innerhalb des Sanierungszeitraums realisierbar ist. Ein
Fördermittelrisiko für die Stadt entstehe dabei jedoch
nicht. 
Stadtrat Dr. Frenzel 
zur Feuermeldeanlage am Gymnasium
Antwort der Verwaltung: 
Es fand bereits ein Gespräch zwischen Schulleitung,
Stadtverwaltung und Feuerwehr über den Umgang mit
der Brandmeldeanlage außerhalb des Schulbetriebes
statt. Momentan wird von Seiten der Stadtverwaltung
und der Feuerwehr geprüft, inwieweit die Brandmelde-
anlage aufgeschalten werden kann und soll.
Es handelt sich um eine Zwischeninformation. Eine ab-
schließende Information erfolgt ab Ende April. 
Stadträtin Scheurer 
zum Standort der Georgius-Agricola-Figur
Antwort der Verwaltung: 
Der jetzige Standort ist seinerzeit (1958) gewählt wor-
den. Die Ehrung Agricolas ist nicht abhängig vom
Standort. Eine Umsetzung der Figur ist daher derzeit
nicht vorgesehen. Innerhalb des Rahmens der 775-
Jahrfeier wird eine Umsetzung nicht geplant sein.
Oberbürgermeister Dr. Dresler erklärte, dass er die Mei-
nung zum Standortwechsel grundlegend teilt und einen
dauerhaft angelegten Standortwechsel für die Agricola-
Figur befürwortet. Entweder müsse man den derzeiti-
gen Standort am Bahnhof aufwerten oder einen ande-
ren Platz in der Stadt finden, an dem der größte Sohn
der Stadt Glauchau einen dauerhaft gesicherten und
würdigen Standort erhalte. 
Stadtrat Klötzner 
hinsichtlich der Händler auf dem Glauchauer Weih-
nachtsmarkt 
Antwort der Verwaltung: 
Nein, eine solche Klausel gibt es nicht. Da es einen his-
torischen Weihnachtsmarkt betrifft, somit die Art der
Stände (Gestaltung und Größe) mitunter sehr unter-
schiedlich ist, kann man eine bestimmte Anzahl an
Ständen nicht vertraglich regeln. Der Mitveranstalter
COEX kennt das Veranstaltungsareal und bindet ent-
sprechend des zur Verfügung stehenden Platzes die
Händler und Schausteller. 
Beantwortung von Anfragen der Stadträte, bekanntgegeben in der Sitzung am 27.03.2014
Einladung zur 59. (5.) Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, dem 22.05.2014, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
2.1 Information zum Antrag der FDP-Fraktion vom
27.09.2012 – „Barrierefreiheit auf einer Achse vom
Markt bis zum Bahnhof und auf einer Achse vom
Markt in die Oberstadt zum Krankenhaus und zum
Friedhof“
2.2 Information zum Antrag der CDU-Fraktion – skater-
fähige Laufstrecke/ausgebaute Radwegeverbin-
dung zwischen Muldenbrücke Wernsdorf – Flutrin-
nenbrücke (Esso-Tankstelle)
2.3 Information zur künftigen Verkehrssituation in der
Glauchauer Innenstadt
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2013 der
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glau-
chau (Vorlagen-Nr.: 2014/070; beschließend)
6. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2013 der
Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH (Vorlagen-Nr.: 2014/069; beschließend)
7. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2013 der
Glauchau Holding GmbH
(Vorlagen-Nr.: 2014/068; beschließend)
8. Gewährung einer Sicherheit
(Vorlagen-Nr.: 2014/064; beschließend)
9. Annahme einer Spende im Rahmen der „Schlau-
mäuse-Tour 2014“ in der Kindertagesstätte „Pus-
teblume“
(Vorlagen-Nr.: 2014/057; beschließend)
10. Verkaufsoffene Sonntage gem. § 8 Sächsisches La-
denöffnungsgesetz
(Vorlagen-Nr.: 2014/058; beschließend)
11. Beschluss zur öffentlichen Auslegung der 4. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. 2-8 „Am Heizwerk“
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
(Vorlagen-Nr.: 2014/059; beschließend)
12. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das
Vorhaben „Straßenbau Bahnhofstraße von Güter-
bahnhofstraße bis Ende asphaltierter Bereich (nach
Gebäude Nr. 10)“
(Vorlagen-Nr.: 2014/055; beschließend)
13. Aufnahme eines zusätzlichen Projektes nach der
Förderrichtlinie Gewässer/Hochwasserschutz – RL
GH/2007 im Haushalt 2014 in Verbindung mit dem
Hochwasser 2013 (Vorlagen-Nr.: 2014/067; be-
schließend)
14. Vergabe von Planungsleistungen für das Bauvorha-
ben „grundhafter Straßenbau Talstraße/August-Be-
bel-Straße, von Einmündung Leipziger Straße bis
Rudolf-Breitscheid-Straße, einschl. Kreuzung
Schlachthofstraße“ 
(Vorlagen-Nr.: 2014/047; beschließend)
15. Festsetzung des Schutzzieles für das Gewässer II.
Ordnung – Rothenbach
(Vorlagen-Nr.: 2014/066; beschließend)
16. Vergabebericht 2013
(Vorlagen-Nr.: 2014/065; zur Kenntnis)
17. Annahme der Schenkung des Flurstücks 2044/2 der
Gemarkung Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2014/061; beschließend)
18. Gesetz zur Fortentwicklung des Kommunalrechts;
hier: § 73 Abs. 5 i.V.m. § 28 Abs. 2 Nr. 11 Sächsi-
scher Gemeindeordnung (SächsGemO); Spenden,
Schenkungen und ähnlichen Zuweisungen 
(Vorlagen-Nr.: 2014/071; beschließend)
19. Information über den Vollzug der öffentlichen Be-
schlüsse des Stadtrates bis 27.06.2013
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
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Sanierung der Glauchauer Scherbergbrücke 
Mit Baubeginn 2. Mai
2014 hat der zweite
Bauabschnitt zur Sanie-
rung der Glauchauer
Scherbergbrücke be-
gonnen. Am 29. April
erfolgten nach Vollsper-
rung des unteren Be-
reichs der Talstraße die
Einrüstungsarbeiten. 
Doch zunächst konnte
in einem ersten Bauab-
schnitt 2011 dem durch
Feuchtigkeit zugesetzten Bauwerk durch zielgerichtete Maßnahmen im oberen
Teil ein weiteres Fortschreiten der Durchfeuchtung verhindert werden. Der Brü-
ckenkörper wurde abgedichtet, die Fahrbahn abgetragen, die Straßenentwässe-
rung erneuert, neue Fußwege angelegt, die Fahrbahn asphaltiert und die Stra-
ßenbeleuchtung erneuert. Angefallene Kosten für die Gesamtmaßnahme im 1.
BA: ca. 843.000 Euro; 75% der förderfähigen Kosten wurden vom Freistaat be-
zuschusst. Am 18. Oktober 2011 wurde nach sieben Monate dauernder Bauzeit
das 1922/23 errichtete Bauwerk wieder übergeben. 
Der aktuell laufende zweite Bauabschnitt sieht am Bauwerk die Instandsetzung
der Stirnseiten, Betonbögen und Unterbauten vor. Dabei sollen beschädigte Be-
wehrungsteile ausgetauscht und die Oberfläche mit neuem Spritzbeton versehen
werden. Die Sichtflächen erhalten eine einheitliche Oberfläche. Am gesperrten
Aufgang von Talstraße zu Otto-Schimmel-Straße wird eine neue Treppe angebaut. 
Mit der Ausführung wurde durch den Glauchauer Stadtrat am 27. März 2014 die
Firma Grötz, Bauunternehmung aus Niederdorf beauftragt.
Die Instandsetzung der Brücke im zweiten Bauabschnitt kostet etwa 600.000
Euro; dabei wurden Fördermittel in Höhe von 75 % der förderfähigen Baukosten
im Rahmen der Förderung des kommunalen Straßen- und Brückenbaus gewährt.
Das voraussichtliche Bauende ist für den 30.09.2014 geplant. 
Poetry-Slam in der Stadt- und Kreisbibliothek
Am 23. April 2014 zum „Welttag des Buches“ hatte die Stadt- und Kreisbiblio-
thek zum 2. Poetry-Slam eingeladen.
Dr. Christine Adler, Dorothea Maria Scheurer, Carola Heß und Otmar Müller (v. l.)
stellten ihre Werke aus den unterschiedlichsten Genres der Literatur vor und be-
geisterten damit ihr Publikum.
K. Petermann 
Feuerwehr Glauchau präsentierte sich beim Tag der offenen Tür
„Fünf ‚W‘-Punkte sind beim Notruf zu beachten“,
klärte Jonas, Mitglied der Jugendfeuerwehr Glau-
chau, auf. Das war nicht der einzige wichtige Hin-
weis, den die Mädchen und Jungen an ihrem Info-
Stand interessierten Besuchern gaben.
Die Floriansjünger leisteten am 1. Mai zum Tag der
offenen Tür am Gerätehaus Erich-Fraaß-Straße 6 Auf-
klärungs- und auch ein bisschen Werbung für die
Nachwuchsarbeit. Wer zu einem leistungsstarken
Team gehören will und zwischen 10 und 17 Jahren
alt ist, wird gern gesehen. Zur Jugendfeuerwehr ge-
hören derzeit insgesamt 31 Mädchen und Jungen.
Infos unter www.feuerwehr-glauchau.de oder meldet
euch über
jfw-glauchau@gmx.de. 
Die Jugendfeuerwehr beteiligte sich zur Veranstal-
tung mit vielen weiteren Programmpunkten. So de-
monstrierte sie Brandgefahren, gestaltete für die klei-
nen Gäste eine „Mal- und Rätselstation“ und bot u. a.
ein Wettpuzzeln oder ein Memory-Spiel an.
Geschicklichkeit war bei einem Fahrradparcours ge-
fragt und auf der Hüpfburg konnten sich die Knirpse
so richtig austoben. Besonders beliebt waren die
Rundfahrten mit einem Löschauto, für die man sich
allerdings anstellen musste. Die Wartezeit ließ sich
ggf. durch die Ausstellung von Feuerwehrtechnik
überbrücken.
Präsent waren am 1. Mai auch befreundete Ord-
nungs- und Rettungskräfte. Auf dem Feuerwehrde-
pot-Gelände hatten die Besucher die Möglichkeit, ei-
nen Blick in einen Rettungswagen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes zu werfen und die moderne Technik in
Augenschein zu nehmen. Spannend fanden vor allem
die Jüngeren unter den Besuchern das Innere eines
Polizei-Einsatzwagens. Dort nämlich konnten sie ein-
mal Platz nehmen – und das selbstverständlich frei-
willig!   
Mit selbstgebackenem Kuchen oder herzhaften
Fischbrötchen versorgte die Frauengruppe der FFW
die hungrigen Gäste. Erbseneintopf aus der Gulasch-
kanone, Leckeres vom Grill oder Eis ergänzten das
Angebot. 
Waren beim Memory-Spiel und beim Puzzeln ganz bei der Sache – die kleinen Besucher zeig-
ten Geschick. 
Foto: Bibliothek
Celin, Lisa, Dominik und Jonas (v. r.) legten reichlich Mate-
rial zur Präventionsaufklärung am Info-Stand aus.  
Kindgerechte Aufklärungsarbeit leistete auch die Polizei, vorn im Bild: Polizeihauptmeister
Roger Rasch vom Revier Glauchau. Fotos: Stadt Glauchau
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Stadtrat Dr. Frenzel 
stellte folgende Fragen:
1. Wie weit ist die Verwaltung mit der Vorbereitung
der Straßensanierung aus den Winterschäden
2012/2013?
Heike Joppe, verantwortlich für Hoch- und Tiefbau,
erklärte, dass sowohl die Sanierung der Paul-Geipel-
Straße als auch derer am Heinrichshof im Ausschrei-
bungsverfahren sind. Die Vergabe ist im Technischen
Ausschuss am 05.05.2014 geplant und die Umset-
zung in den Sommerferien. 
2. Wieso wird die Außenhülle der Sachsenallee-
schule wieder abgebaut?
Heike Joppe führte aus, dass es an der Außenseite
der Fassade erhebliche Farbabweichungen gab. Nach
Gesprächen mit den Zulieferern, Händlern und Auf-
tragnehmern wurde sich darauf geeinigt, dass die
entsprechenden Platten ausgetauscht werden, ohne
die Stadt finanziell zu belasten. Innerhalb der nächs-
ten zwei Wochen sollte diese Maßnahme fertigge-
stellt sein. 
3. Wie kommt es, dass die Umsetzung kleinerer Re-
paraturen am Gymnasium relativ lange Zeiträume
in Anspruch nimmt? 
Auch hier erklärte Heike Joppe, dass es sich in der
Regel um die Reparatur von Abnutzungserscheinun-
gen und nicht von Gewährleistungsmängeln handelt.
Das zur Verfügung stehende Budget für die Instand-
haltung solcher Abnutzungen am Gymnasium be-
trägt rund 30.000 Euro, wovon 20.000 Euro bereits
an Wartungsverträge gebunden sind. Das relativ klei-
ne Restbudget musste teilweise umgelegt werden, da
in der Lehngrundschule zwei Klassenzimmer vorge-
richtet wurden. 
4. Wie sieht das Resultat der Stadt zur Endabnahme
am Gymnasium aus? 
Vor Ablauf der Gewährleistung kann der Stand der
Endabnahme noch einmal zusammengefasst ausge-
reicht werden. 
5. Dr. Frenzel sprach die sanierungsbedürftige Zim-
merstraße an.
Der Zustand dieser Straße ist sehr schlecht und die
Anwohner leiden unter der Situation. Er bittet darum,
die Möglichkeiten der Sanierung erneut zu prüfen. 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
6. Gibt es den Arbeitskreis Tiergehege noch und
wann tagt dieser wieder? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Einladungen zur nächsten Tagung des Arbeits-
kreises Tiergehege sind bereits vorbereitet und wer-
den den Mitgliedern in den folgenden Tagen zugehen. 
Stadtrat Weber 
interessiert:
1. Ob bzw. was mit der großen Freifläche im Gewer-
begebiet Grenayer Straße geplant ist? 
Gunnar Heerdegen, Fachbereichsleiter Planen und
Bauen, erklärte, dass ihm derzeit keine neuen Infor-
mationen vorliegen, was von Seiten des Eigentümers
mit der Fläche geplant ist. 
2. Ist die Terminsetzung im Veranstaltungskalender
der Stadt Glauchau verbindlich? Viele Organisa-
toren planen die Veranstaltungen langfristig und
kurzfristig kommt es oftmals dazu, dass sich die-
se an den Wochenenden, überschneiden. 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
Stadtrat Tippelt 
spricht
1. den Veranstaltungskalender der Stadt Glauchau
Frühjahr/Sommer 2014 an. Er bittet, zu prüfen,
ob man Veranstaltungen aus dem Bereich des
Schlosses, der Galerie, der Bibliothek, des Malzir-
kels etc. mit in dem Kalender abbilden könnte? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
2. Möchte wissen, wie sich die Organisation und
Rechtsform des Kulturbetriebes an sich gestaltet.
Wurde dazu im Gremium diskutiert und bzw. be-
schlossen? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Rechtsform der Kulturbetriebes wurde nicht ge-
ändert. Das Thema zur Umstrukturierung des Kultur-
bereiches wurde mehrmals im Gremium erörtert ins-
besondere im Zusammenhang mit den Untersuchun-
gen der KPMG. Die Bezeichnung Kulturbetrieb wurde
im Rahmen der Umstrukturierung des Kulturberei-
ches getroffen. 
Die Anfrage wird mitgenommen. Die notwendigen
Beschlüsse und der Ablauf der Diskussionen werden
noch einmal zusammengetragen und ausgereicht.   
Stadtrat Graf von Schönburg-Glauchau 
Zur letzten Stadtratssitzung wurde vom Oberbürger-
meister sinngemäß mitgeteilt, dass die Fläche der
Gemeine Remse auch von der Gemeinde Remse ge-
staltet wird. Stadtrat Graf von Schönburg-Glauchau
fragt an, ob der Stadtrat mit seiner Entscheidung die
Ansiedlung einer Tankstelle und eines Mc Donalds,
wie in der Presse formuliert, verhindere. 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Stadt Glauchau hat kein eigenes Planungsinter-
esse an der Fläche des möglichen Gewerbegebietes
in Remse. Das Planungsinteresse einer Kommune ist
ein rechtsdefinierter Begriff, der nicht das wiedergibt,
was durch die Informationsübertragung in der Pres-
se dargestellt wurde. Weiterhin hat die Stadt Glau-
chau auch kein eigenes Planungsrecht hinsichtlich
dieser Fläche auf der Gemarkung Remse. Im Rahmen
der Erörterung des Beschlussantrages der FDP-Frak-
tion wurde im Ergebnis ein Beschluss durch den
Stadtrat gefasst. Die Diskussion dieses Vorganges
auf der Ebene von Halbwahrheiten und nicht korrek-
ten Zitatäußerungen in der Presse trägt weder dem
Sachverhalt Rechnung, noch treibt es den Informati-
onsprozess voran und spiegelt auch nicht den Ver-
lauf der Diskussion wieder. Es handelt sich nicht um
einen Vorgang, bei dem sich die Stadt Glauchau in
Vorhaben und Vorgehensweisen der Gemeinde Rem-
se selbst involviert. Die Stadt Glauchau hat auf aus-
drücklichen Wunsch der Gemeinde Remse das The-
ma des Abschlusses eines städtebaulichen Vertrages
positiv erörtert und beschlossen, damit Remse die
Möglichkeit hat, eine eigene Planungsabsicht auf die-
ser Fläche zu entwickeln. Die Raumordnungsbehörde
erklärte, dass der Gemeinde Remse keine weitere
Ausweisung von Gewerbeflächen zusteht. Es handelt
sich um einen komplexen bauplanungsrechtlichen
Vorgang, der über Jahre hinweg vorbereitet, gedank-
lich vorangetrieben und mit qualifizierten Planern so-
wie Gremien auf beiden Seiten bearbeitet wurde. Die
verkürzte Erörterung dieser Angelegenheit im Rah-
men einer Anfrage eines Stadtrates, Bürgermeisters
oder der Presse ist demnach nicht möglich. Es liegt
ein berechtigtes und ernstzunehmendes Interesse
von Grundstückseigentümern, Kommune und Inves-
toren vor, welches im Rahmen von rechtsstaatlichen
Regelungen zu bewegen ist. Die Verwaltung muss
mit ihrem Handeln grundsätzlich versuchen, in einem
Höchstmaß diesen rechtsstaatlichen Anforderungen
Rechnung zu tragen. Die Stadt Glauchau wird sich
vollständig auf der Grundlage des geltenden Rechtes
auf Augenhöhe mit ihren Nachbarkommunen wohl-
wollend verhalten. Die Gemeinde Remse hat natür-
lich eigene Interessen im Hinblick auf den städtebau-
lichen Vertrag. Unabhängig von dem Antrag der FDP-
Fraktion hat die Gemeinde Remse einen Antrag ge-
stellt, dass der Stadtrat der Stadt Glauchau darüber
beschließen möge, dass neben der Befreiung einer
Tankstelle auch die Befreiung vom Verbot der Errich-
tung eines Fast-Food-Restaurants erfolgt. Dies wird
dem Stadtrat von der Verwaltung als Beschlussan-
trag vorgelegt. Die Gemeinde Remse wollte ur-
sprünglich ein Verbot von Tankstellen und Fast-Food-
Restaurants, was folglich so in den städtebaulichen
Vertrag aufgenommen wurde. Diese Regelung möch-
te die Gemeinde Remse nun wieder aus dem städte-
baulichen Vertrag herausnehmen. Seit 2008 besteht
durch den städtebaulichen Vertrag eine klare Rechts-
position, welche die Gemeinde Remse nicht in ihren
seinerseits vorgetragenen Wünschen behindert. 
Stadtrat Schleife
möchte wissen:
1. Die Feuerwehr würde gerne eine Plane an der Py-
ramide für ihre eigene Werbung verwenden. Hat
die Stadt den Betrag in Höhe von etwa 500 Euro
hierfür zur Verfügung? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Das Geld steht zur Verfügung und man wird sich mit
der zuständigen Werbefirma in Verbindung setzen. 
2. Im Haushalt 2013 waren 25.000 Euro für die
Ortsverschönerung eingestellt. Wie viel ist davon
noch übrig und wo findet man den eingestellten
Betrag für 2014?
Heike Weigel, Kämmerin der Stadt Glauchau, ant-
wortete, dass die übrigen Mittel aus dem Produkt In-
standhaltung aus dem Haushaltsjahr 2013 in den
Haushalt 2014 übertragen wurden. 
3. Ist es möglich, am neuen Parkplatz Quergasse/
Hoffnung einige Sitzgelegenheiten aufzustellen?
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
4. Können auf dem Gelände der Brüderstraße 16/18
zur Verschönerung ein paar Blumenschalen etc.
aufgestellt werden? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
Stadtrat Freund 
Im Meeraner Stadtanzeiger wirbt die Stadt Meerane
mit dem Slogan „Schulstadt“. Warum macht das die
Stadt Glauchau nicht? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
Stadtrat Patzelt 
sprach erneut eine private Grundstücksfläche am
Chemnitzer Platz an, die aus Sicht der Anwohner
schon länger einen Schandfleck darstellt. Der Sach-
verhalt war vor kurzer Zeit in der Presse und nun
wundern sich die Anwohner, warum keine Verbesse-
rung abzusehen ist. Herr Patzelt bittet darum, dass
die Stadt der Sache nachgeht. 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Das Grundproblem der Nachlässigkeit von Eigentü-
mern kann durch die Stadt nicht gelöst werden. Die
Stadt hat das gezielte Verhalten von Grundstücksei-
gentümern zur Herbeiführung der Behebung städte-
baulicher Missstände durch kommunales Handeln zu
erzwingen. Das Ersetzen für die eigene Verpflichtung
wirkt entsprechend. Die Fläche an der Chemnitzer
Straße ist nicht die einzige Problemstelle in Glau-
chau, welche dem Sichtfeld vieler Anwohner und
dem Publikumsverkehr unterliegt. Die Stadt wird
weiterhin versuchen, sich trotz der rechtlich schwie-
rigen Situation mit der Beräumung solcher privaten
Flächen im Stadtgebiet zuzuwenden. 
Weiterhin sprach Stadtrat Patzelt das Gebäude in der
Agricolastraße 10c an. Es ist stark verfallen und feh-
lende Barrikaden an den Fenstern könnten im Hin-
blick auf Brandstiftung eine Gefährdung darstellen. 
Anfragen der Stadträte zur Sitzung des Stadtrates am 27.03.2014
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Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wird mitgenommen. 
Stadtrat Salzwedel 
stellte zwei Anfragen:
1. Er hatte zu der Tempozone 30 in der Sachsenallee
und Markierung und Beschilderung um den Hell-
michparkplatz zwei Anfragen gestellt, zu denen er
noch keine Antwort bekommen habe. Er möchte
an die Fristsetzung zur Beantwortung von Anfra-
gen in der Gemeindeordnung erinnern. 
Marcus Steinhart, Fachbereichsleiter Bürgerservice,
Schule, Jugend erklärte, dass die Beantwortung die-
ser Anfragen in Arbeit ist und vollumfänglich erfolgt.
Die Tempo-30-Zone in der Sachsenallee muss um-
fänglicher geprüft werden. Die schmalen Einmün-
dungen gegenüber der Kaufhalle ermöglichen es in
diesem Bereich nicht, eine Tempo-30-Zone einzufüh-
ren, da hier sowohl die Gleichrangigkeit als auch
Straßenquerschnitte nicht gegeben sind. 
Im Hinblick auf die Markierung am Hellmich-Park-
platz wurde sich mit dem Eigentümer in Verbindung
gesetzt. Aufgrund der Nichteinhaltung der bestehen-
den Verkehrsregelung wird die bestehende Beschil-
derung zurückgenommen. Das Unfallgeschehen wur-
de überprüft und im Gegensatz zu anderen Glau-
chauer Großparkplätzen als vernachlässigbar gering
eingestuft. Im Technischen Ausschuss am 31.03.
2014 erfolgt eine Entwurfsvorstellung der Innen-
stadtbeschilderung einschließlich der Fußgängerzo-
ne, wobei diese Anregungen mit einfließen werden. 
2. Im Bereich des Kauflandes in der Grenayer Stra-
ße existiert eine leerstehende Gewerbefläche, die
derzeit beräumt wird. Liegen der Verwaltung Hin-
weise zu den geplanten Maßnahmen vor? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Anfrage wurde bereits zu Beginn der Sitzung ge-
stellt und beantwortet. 
Herr Salzwedel zieht seine Anfrage zurück. 
Stadtrat Weber 
interessiert noch, dass auf der Wettiner Straße mehr-
fach Füchse gesichtet wurden. Werden diese gejagt
oder anderweitig gegen sie vorgegangen? 
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Eine Jagd in der Innenstadt ist nicht zulässig und
wird nicht durchgeführt. 
Die Stadt Glauchau erhebt eine Hundesteuer nach der Hundesteuersatzung vom
24.11.2005, welche zum 01.01.2006 in Kraft getreten ist. 
Die Haltung eines Hundes ist innerhalb von drei Wochen nach Aufnahme des
Hundes anzumelden. Es muss aber immer wieder festgestellt werden, dass
nicht alle Hundehalter dem nachkommen. Im Hinblick auf alle ihrer Pflicht nach-
kommenden Hundebesitzer, welche die jährliche Hundesteuer entrichten, und
im Sinne der Steuergerechtigkeit wird die Stadtverwaltung Glauchau deshalb
weiterhin verstärkt Prüfungen und Kontrollen durchführen. 
Wir wenden uns daher an alle diejenigen Hundehalter, die ihrer Anmeldepflicht
noch nicht nachgekommen sind und erinnern, dies umgehend bei der Stadtver-
waltung Glauchau nachzuholen. Soweit ein Hund nicht oder nicht rechtzeitig an-
gemeldet wird, handelt der Hundehalter ordnungswidrig. 
Für die Anmeldung kann der nachstehende Vordruck verwendet werden.
Ist Ihr Hund schon angemeldet?
Hundesteuer-Anmeldung – Anzeige über den Beginn einer Hundehaltung
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
Angaben zum Hundehalter
Nachname: Vorname:
Straße, Hausnummer:
Postleitzahl: Ort:
Angaben zur Hundehaltung
Rufname des Hundes:
Geschlecht:  männlich  weiblich
Farbe: Rasse (bei Mischlingen ggf. Bezeichnung):
Alter des Hundes: In meinem Besitz seit:
Angaben zum Vorbesitzer des Hundes
Nachname: Vorname:
Straße, Hausnummer:
Postleitzahl: Ort:
Mit dieser Anmeldung erteile ich als Hundehalter mein Einverständnis, dass die Kreispolizeibehörde im Fall der Feststellung der Gefährlichkeit meines Hun-
des die Stadtverwaltung Glauchau hierüber informiert. Ich versichere, die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben.
Datum / Unterschrift
 
Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes geplant
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lu-
gau-Glauchau in Reinholdshain vom 22.05. bis
23.05.2014 in der Zeit von 07:30 – 16:00 Uhr plan-
mäßige Netzpflegemaßnahmen durch.
Folgende Straßen sind betroffen:
Ebersbacher Straße, Obere Straße, Oertelshainer
Straße, Ringstraße 12 a+b, 23, 24, 27, 29, 31, 33,
33a
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durch-
geführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im
Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden.
Wir bitten darum, alle an das Trinkwassernetz ange-
schlossenen Geräte unter Kontrolle zu halten und
nach Beendigung der Spülung ihren Feinfilter zu spü-
len.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Tel. 03763/405 405) zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau 
der Stadtverwaltung Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwe-
gen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen
Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbar-
keit der Stadtverwaltung Glauchau auch au-
ßerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
Bürgertelefon
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Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat Mai tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am
Dienstag, dem 27.05.2014 von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
Entstörungshotline kostenlos:
Strom: 0800 / 05007 – 50
Gas: 0800 / 05007 – 60
Wärme: 0800 / 05007 – 40
Beleuchtung: 0800 / 05007 – 40
Havariedienst
kostenlos
0800 / 0789040
Die Kundenbüros der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH und der Stadtbau und Woh-
nungsverwaltung GmbH Glauchau in der Sachsenallee 65 sowie im Markt 1 bleiben am
30. Mai 2014
geschlossen. Am 02.06.2014 sind wir wieder für Sie da.
Während dieser Zeit ist der Havariedienst unter folgenden Rufnummern erreichbar:
Glauchau im Internet:
http://www.glauchau.de
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23.05. Eröffnung „Fitnesstag für Jung und Alt“ –
Sportpark Glauchau
Die Jugendkulturtage beginnen, wenn die Senioren-
tage enden. Von 15:00 - 19:00 Uhr wollen wir ge-
meinsam mit den Senioren unserer Stadt verschiede-
ne Sportarten ausprobieren und uns aktiv bewegen.
Neben Ernährungsvorträgen, Körperfettbestimmung
und Kursen des Fitnessstudios, wie Zumba und Bo-
dypump, werden wir Speed-Stacking ausprobieren
und Geocaching kennenlernen. Hier laden wir zum
Austausch mit erfahrenen Cachern ein und werden
zwei Event-Caches zum Ausprobieren für euch be-
reithalten. Für alle Teilnehmer winken eine Rostbrat-
wurst und ein Cocktail als Belohnung.
28.05. Ska-Konzert mit „Undenkbar“ und weiteren
Bands im Café Taktlos
Euch erwartet Tanzmusik vom Feinsten. „Undenkbar“
(http://www.familie-undenkbar.de) aus Chemnitz
wird ab 20:00 Uhr alle tanzwütigen Ska-Fans vom
Sofa locken. Weitere Bands sind in Planung. Aktuelle
Infos findet ihr auf www.facebook.com/cafetaktlos
oder www.cafe-taktlos.org.
31.05. „Die Bar25 – Tage außerhalb der Zeit“ Film
+ ElektroParty Mopedgang – Clubkino
Am Samstagabend startet im Clubkino „Die Bar25 –
Tage außerhalb der Zeit“. Die Mopedgang holt für
euch die Verfilmung der Geschichte des weltbekann-
ten Clubs in das Glauchauer Clubkino. Als absolutes
Sahnehäubchen besucht uns an diesem Abend Sven
Dohse, welcher den verwirklichten Traum der Bar25
live miterleben durfte. Und weil dieser einmal da ist,
gibt es natürlich nach der Filmvorführung eine After-
showparty im Stil der Bar25. Freut euch auf diesen
besonderen Abend und feiert mit uns durch eine
Nacht der etwas anderen Art!
DJs: Sven Dohse (Bar25, Katermukke/Berlin); Mo-
notype & Flomotion (Mopedgang); Nico Maedler
(Farblager). Mehr Infos unter www.clubkino-glau-
chau.de, Clubkino Glauchau, Marienstraße 46.
01.06. Spieletag der Stadtwerke Glauchau 
Unter dem Motto „Glauchau spielt zusammen“ bieten
die Stadtwerke Glauchau in Zusammenarbeit mit Ver-
einen, Firmen, Schulen, Kindergärten und Institutio-
nen ein buntes, aktionsreiches Fest für Klein und
Groß an. In diesem Jahr findet der Spieletag am
Sonntag, den 1. Juni 2014 in der Sachsenallee vor
dem Gebäude der Stadtwerke Glauchau statt. 50 Ver-
eine und Institutionen sind dabei. Über Klettern, Bas-
telangebote, Fahrradparcours, Darts, eine Wasser-
schlacht, Geschicklichkeitsspielen, Zielwerfen, Som-
merskilaufen, Quizze, Kistenklettern, Tischkicker,
Conferenzbike, Kinderschminken, Gummistiefelweit-
wurf, Angeln bis hin zu verschiedenen Kleinkindak-
tionen gibt es viele Möglichkeiten, sich auszuprobie-
ren. Ein besonderer Programmpunkt zu jedem Spie-
letag ist die Übergabe der Fahrradhelme an jeden
Schulanfänger, der im laufenden Jahr in eine Grund-
schule in Glauchau eingeschult wird. Die Helme wer-
den von den Stadtwerken Glauchau für die Sicherheit
der ABC-Schützen zur Verfügung gestellt. Zum Spie-
letag der Stadtwerke Glauchau gibt es ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm, welches von Kin-
dern und Jugendlichen aus unserer Stadt und Umge-
bung gestaltet wird. Weitere Informationen findet ihr
unter http://www.spieletag-stadtwerke.de
05.06. Vortrag „Stadtgeschichte 1914 – 1924“ –
Galerie „art gluchowe“
Am Donnerstag laden wir alle Geschichtsinteressier-
te um 18:30 Uhr zum Vortrag „Stadtgeschichte
1914-1924“ durch Jens Hummel in die Galerie „art
gluchowe“ ein. EINTRITT FREI! 
06.06. Projektvorstellung/Vortrag „Kenia – Globa-
les Lernen“ – Stadt- und Kreisbibliothek „Georgius
Agricola“
Von 17:00 – 19:00 Uhr wird Patrick Irmer das Projekt
„education4kenya“ in Mombasa vorstellen. Thema: Ju-
gendarbeit trifft Entwicklungspolitik. EINTRITT FREI!
07.06. Eröffnung Skateranlage am Stausee 
Von 15:00 – 19:00 Uhr eröffnet der KultUrKnall e. V.
am Naundorfer Wiesenweg die Skateranlage. Die neu
entstandene Minirampe wurde durch Vereinsmitglie-
der im Frühjahr 2014 gebaut. Neben Profiskatern,
welche zum Zuschauen einladen, kann sich gern
selbst auf der Rampe ausprobiert werden. Für Musik
und Unterhaltung ist gesorgt. 
08.06. Viva la Playa – Familienpicknick im Grün-
delpark
Zu Pfingsten könnt ihr am 8. Juni von 12:00 – 21:00
Uhr mit Freunden & Familie den Park am Gründel-
teich erkunden und neu entdecken. Neben Liegestüh-
len direkt am Teich, leckeren Cocktails und Snacks
dürft ihr auch bei chilliger Musik entspannen und
verweilen. Gern könnt ihr mit euren Decken direkt auf
der Wiese picknicken. Liedermacher Ron und Casa-
blanca Musik sorgen an diesem Tag für die perfekte
Musikmischung. EINTRITT FREI! Weitere Informatio-
nen gibt es unter https://www.facebook.
com/events/197797857078629
11.06. Aufführung des Theaterprojekts „Karate-
MilchTiger“ mit dem Stück „Love.Life.Reality“ –
Stadttheater Glauchau
Am Mittwoch findet ab 17:00 Uhr im Stadttheater die
Aufführung des Theaterstücks „Love.Life.Reality“
durch „KarateMilchTiger“ statt. Das Stück handelt
von jungen Erwachsenen, die sich mit Problemen
des Älterwerdens auseinandersetzen. Liebe. Leben.
Wirklichkeit. Was heißt l(i)eben? Warum Wirklichkeit
und nicht Traum? Was passiert, wenn der Eine
schreit und es dem Anderen scheißegal ist? Was ist
lebenswert und wer darf geliebt werden?
Eintritt 4 €. Weitere Informationen unter:
https://www.facebook.com/KMTunplugged
13.06. Workshop „Zivilcourage“ – Stadt- und
Kreisbibliothek „Georgius Agricola“
Mobbing, Bedrohung und Diskriminierung sind All-
tagserscheinungen. Doch kaum einer schaut hin oder
greift ein - oft bleibt es nur bei guten Absichten. Sich
mutig für andere einzusetzen und zivilcouragiert zu
handeln, lässt sich jedoch trainieren. „Zivilcourage“
ist ein Workshop, bei dem die Teilnehmenden zum
Hinschauen und zum Handeln ermutigt und beim Er-
werb von Handlungskompetenzen unterstützt wer-
den. Der Workshop findet am Freitag, den 13. Juni
von 17:00 – 20:00 Uhr in der Stadtbibliothek statt.
Keine Teilnehmergebühr! Eine Anmeldung über den
Jugendbeirat ist notwendig! 
14.06. Spiel & Spaß im Fun-Park 
Von 14:00 – 19:00 Uhr wird es bunt im Fun-Park
Glauchau. Neben verschiedenen Tanzgruppen, wie
den Tanzmäusen des Freizeitparadieses, dem Jump-
team des Jugendhauses „Würfel“ sowie der Tanz-
gruppe „Wildwechsel vom Jugendclub Waldoase“
wird ein kleines Fußballturnier durchgeführt. Bastel-
angebote durch das Stadtteil-Management „Unter-
stadt-Mulde“ sorgen ebenso wie ein Glücksrad und
ein Bewegungsspiel der Jugendfeuerwehr Glauchau
für viel Spaß. Im Außengelände ist der Eintritt für al-
le frei. Senioren können an diesem Tag kostenfrei ins
Spielhaus, alle weiteren Besucher erhalten ermäßig-
ten Eintritt. 
Glauchauer Jugendkulturtage vom 23.05. bis 21.06.2014
Hingehen, mitmachen, Spaß haben
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19.06. Eröffnung Außenanlage bikeBOX
Am Donnerstag, um 17:00 Uhr findet die Einweihung des neu gestalteten Außengeländes „bi-
keTrail“ an der bikeBOX, Bahnhofstraße 4 statt. Neben der Pumptrackstrecke gibt es einen Vol-
leyballplatz sowie tolle Sitzgelegenheiten auf der Terrasse. Für Verpflegung ist gesorgt. Bringt
eure Räder mit. Weitere Informationen findet ihr unter facebook.com/bikebox.glauchau.1
20.06. Abschlussveranstaltung der Jugendkulturtage „Rock im Schloss“ – 
Schlosshof Forderglauchau
Ab 17:00 Uhr wird es am Freitag laut im Schloss. Der Jugendbeirat verabschiedet die Jugend-
kulturtage mit sechs Bands aus der Region. EINTRITT FREI! Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Neben flotter Musik gibt es auch eine „Chillecke“ zum Verweilen und Schmausen. Pausenmu-
sik quer durch den Musikgarten von Benjamin Gruner a.k.a. monkeyman.
Künstler: 
Max Straube – Musik von alt bis neu-Solo-gecovert; Dennheritz – 
Infos unter Facebook: MaxStraubeMusic
The Opium Theatre – 60s Garage/Beat/Surf – www.theopiumtheatre.de; Glauchau
Junost – Alternative/Indie – http://junost.info; Schwarzenberg; 
Sonderpreisträger im 20. Bandwettbewerb des Zwickauer Musikforums
The Porridges – Coverband; Jazz; 80er, aktuelle Hits; Rock & Pop –
www.the-porridges.de; Zwickau /Glauchau
Strom & Wasser – Apokalyptische Volksmusik – Kiel/Planet Erde www.strom-wasser.de;
– eine fröhliche apokalyptische Mischung aus Samba und Punk, Walzer und Rock, Tango und
Ska ist das derzeit Extremste, was die Republik so zu bieten hat. 
+ ein weiterer Hip Hop Act 
21.06. Tag der offenen Tür Artifical Trails e. V.
Der Fahrradverein Artifical Trails e. V. lädt am Samstag, dem 21. Juni ab 15:00 Uhr zum Tag
der offenen Tür mit einem kleinen Turnier auf seine Fahrradcrossstrecke am Stausee (Zugang
über Hölzel) ein. Weitere Informationen findet ihr unter Facebook: Artificial Trails e.V. 
21.06. 20. Benefizfußballturnier 
der Wirtschaftsjunioren
Anlässlich des 20. Benefizfußballturniers der Wirtschaftsjunioren Glauchau am Samstag, dem
21. Juni, ab 09:00 Uhr auf dem Sportplatz Niederlungwitz wird der Erlös der Niederlungwitzer
Grundschule zugute kommen. Hier soll die Umgestaltung der Außenanlage unterstützt werden.
Ein großer Sandkasten mit Sonnensegel ist bereits in Arbeit. Neben dem Turnier werden die
Junioren mit dem Schulhort und der bikeBOX Glauchau wieder eine umfangreiche Kinderbe-
treuung anbieten, so wird der Nachmittag für Groß und Klein ein Erlebnis sein. Mehr Infos fin-
det ihr unter Facebook: Gemeinsam Clever – Wirtschaftsjunioren Glauchau e. V.
Wir danken den Veranstaltern: Sportpark Glauchau, Café Taktlos, 7 Schläfer, Mopedgang,
Stadtwerke Glauchau, Kulturknall e. V., BoMa Konzept, Fun-Park, bikeBOX, Artifical Trails e. V.,
Wirtschaftsjunioren e.V., Stadtverwaltung Glauchau.
Kontaktdaten Jugendbeirat:
Jugendbeirat Glauchau, Markt 1, 08371 Glauchau 
E-Mail: info@jugendbeirat-glauchau.de ;Internet: www.jugendbeirat-glauchau.de
Tel.: 03763/65423, Mobil: 0178/9333758
Facebookseite des „Jugendbeirates Glauchau“ 
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Die Kinder und Lehrer 
unserer Schule 
freuen sich auf euch!!
Mit freundlicher 
Unterstützung der
Zeit: 15.00 – ca. 17.30 Uhr
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09I2014 – Nichtamtlicher Teil
Vor nicht allzu langer Zeit konnten wir einen Beitrag
lesen, wo unsere Eltern und Großeltern, die in der
Oberstadt gelebt haben, vor mehr als 70 Jahren ein-
kauften. Heute wollen wir uns einmal dort umsehen,
wo die Glauchauer „Geschäftswelt“ zu dieser Zeit am
dichtesten beieinander war, wo die meisten Geschäf-
te zu finden waren. Das war zweifellos in der Leipzi-
ger Straße der Fall und „rund um den Markt“. Die
„Leipziger“ heben wir uns noch etwas auf, zunächst
wollen wir uns den Markt ansehen. 
Der Marktplatz ist schon immer, so wie in vielen
Städten, der „Geschäftsmittelpunkt“ eines Ortes. Un-
ser Markt ist von fünf Seiten aus zu erreichen, von
den vier „Zubringerstraßen“, über die in einem ge-
sonderten Beitrag zu berichten sein wird, und vom
Durchgang an der Oberseite des Platzes, der uns in
die Oberstadt führt. Der alte Brunnen mit dem Nep-
tun, die Linde mit dem Pranger, das „Kaiser-Wilhelm-
Denkmal“ und der „Eiserne Wehrmann“, die alle einst
den Marktplatz geziert haben, sind längst ver-
schwunden. Nur „Neptun“ ist noch allgegenwärtig,
der bewacht jetzt unseren Gründelteich. 
Das Rathaus, das seit Mitte des 15. Jahrhunderts an
jener Stelle steht, wo es auch heute noch zu finden
ist, ist bis zum Jahre 1912 mehrere Male dem Feuer
zum Opfer gefallen, wie viele Häuser in der Mittel-
stadt auch. In der heutigen Form steht dieses Gebäu-
de seit etwa 100 Jahren. Nach der Wende wurde die-
ser Bau zum „Ratshof“ erweitert, und der nimmt
nunmehr die gesamte Westseite des Platzes ein. 
Im Mittelpunkt der oberen Marktseite stand in diesen
1930er Jahren das Haus „Nr. 9“, das Haus mit dem
Durchgang zur Oberstadt. In den oberen Etagen hat-
te sich damals die Nazi-Partei mit all ihren zahlrei-
chen Unterorganisationen etabliert, weswegen es
auch als „Braunes Haus“ bezeichnet wurde. Im Erd-
geschoss waren zwei Geschäfte untergebracht. Links
unten war das Schreibwarengeschäft „Kretzschmar“
und rechts, auf der anderen Seite des Durchganges,
befand sich der Blumenladen „Mäder“. Das Hotel
„Deutsches Haus“ gab es auch damals schon. Im
Haus Nr. 5, in dem heute Stadtsouvenirs angeboten
werden, war vor 75 Jahren Fleischermeister Resch
tätig und daneben konnte man bei Wolraths Hausar-
tikel kaufen und stumpfe Scheren und Messer wieder
in alte Schärfe versetzen lassen. In der Bäckerei
„Förster“ roch es auch damals schon nach frischen
Brötchen und nach leckerem Kuchen. Bäckermeister
Kuniß sorgte dafür. Links vom Durchgang verkaufte
Buchhändler Türschmann spannende Krimis und an-
dere interessante Bücher. Bleibt noch das Eckhaus in
der Nicolaistraße. Dort „deckten“ sich viele Frauen
bei „Seifen-Simon“ mit duftigen Salben und Ölen ein,
um ihren Männern noch besser zu gefallen. 
Die Häuserreihe auf der Ostseite, zwischen Nikolai-
und Brüderstraße, sind die Häuser mit den Nummern
11 bis 16. Oben in der „11“ befand sich damals und
befindet sich noch heute die „Mohren-Apotheke“.
Diese wurde 1760 von Hofmedicus und Apotheker J.
F. Fischer gegründet und erhielt 1763 von der Herr-
schaft „Forderglauchau“ das „Privileg“. Viele Jahre
war diese Apotheke im Besitz der Familie Witte. Be-
vor die derzeitige Apothekerin, Frau Wendler, die seit
der politischen Wende 1990 die Chefin ist, dort das
Zepter übernahm, war Herr Arnold viele Jahre als
Chef tätig. Im Nachbarhaus hatte Friseurmeister
Schlegel das Sagen und im Haus danach, in der Nr.
14, konnte man bei Familie Sachs Butter, Käse und
andere Molkereiprodukte kaufen. Im vorletzten Haus
dieser Häuserzeile bot Gärtnereibesitzer Graby seine
Produkte an. Bleibt noch das Eckgeschäft an der Brü-
derstraße, in dem heute „Kurzwaren“ verkauft wer-
den, „Nähkästchen“ wird es genannt. In diesem La-
den war damals in den 1930ern Willy Schmidt zu fin-
den, der Textil- und Weißwaren anpries.  
Die interessanteste Seite unseres Marktes war und
ist zweifellos die untere. Dort befinden sich drei Ge-
schäfte, die diesen Platz seit vielen Jahrzehnten prä-
gen. Da gab und gibt es noch immer das Spezialge-
schäft für Glas- und Porzellanwaren „E. A. Schöltz-
ke“. Dieses wurde 1825 von Erdmann August
Schöltzke gegründet und befindet sich heute, im Jahr
2014, seit 189 Jahren im Familienbesitz der Familie
Schöltzke. Einem solch traditionsreichen Geschäft
kann man nur allergrößte Hochachtung aussprechen.
„Bei Schöltzkes einzukaufen, macht richtig Spaß!“
versicherten und versichern nicht nur die Glauchauer
Kunden. Hoffen und wünschen wir, dass das noch
lange so bleibt. 
Gleich daneben haben wir die „Löwen-Apotheke“, die
im Jahr 1742, also vor 272 Jahren, gegründet wurde.
Auch diese Apotheke erhielt 1763, wie die Mohren-
Apotheke, das „herrschaftliche“ Privileg, allerdings
von den „Hinterglauchauern“. 1917 ging diese Apo-
theke in den Besitz des Herrn Elias über, der sie 1923
seinem Nachkommen, Johannes Bormann, übergab.
Dr. Günther Bormann wurde 1962 der Nachfolger,
führte diese bis zum Jahr 2000. Dr. Bormann über-
gab die Apotheke dann seiner Schwiegertochter, Dr.
Anette Bormann. Sie war bis zum Jahr 2012 tätig und
überließ die Apotheke dann Jasmine Nickel. Auch der
Familie Bormann gebührt ein großes Dankeschön
und viel Anerkennung. Sie hat für die Gesunderhal-
tung der Glauchauer Bevölkerung viel geleistet. Frau
Nickel wünschen wir für die Zukunft alles Gute und
besten Erfolg. 
Auf eine ebenso lange und erfolgreiche Geschäftstä-
tigkeit kann auch „Leder-Röhner“ zurück blicken.
Dieses von Max Röhner 1889 gegründete Geschäft
existiert seit 125 Jahren im Haus am Markt 21. Das
verdient höchste Anerkennung. Die Nachkommen
des Max Röhner, Fritz, Wolfgang und Peter Röhner,
der jetzt das Geschäft führt, sorgten dafür, dass der
Betrieb seit vier Generationen den Glauchauer Markt
belebt. Wünschen wir auch den „Röhners“, dass sie
noch recht lange mit ihrem Familienbetrieb unserem
Markt treu bleiben. 
Ergänzt wurden diese drei „Alteingesessenen“ in den
1930er Jahren von der Wäscheannahmestelle der Fa.
Dalichow, Markt 17. Die Firma selbst war am Glau-
chauer Siedlerweg ansässig. Im Haus Nr. 20, zwi-
schen Apotheke und Leder-Röhner, verkaufte Herr
Weidemann „feine Damen- und Herrenschuhe“. 
Bleibt noch das letzte Haus an der unteren Seite, die
Nr. 22, in dem heute Herr Leistner interessante Rei-
sen anbietet. In diesem Haus konnten früher alle
„Naschkatzen“ voll auf ihre Kosten kommen. Dort
gab es verführerische Schokoladenartikel der Firma
„KOSA“. Dies war eine bekannte Süßwarenfirma, die
in Niederoderwitz/Lausitz ihre Produktionsstätte hat-
te. Außerdem befand sich in diesem Haus noch das
Lokal „zum Burgkeller“. 
Ja, so sah es in den 1930er Jahren am Markt aus. Er-
freulich ist, dass es vor allem jene vier Geschäfte
noch immer gibt, die schon vor vielen Jahrzehnten
unsere Ahnen vorbildlich versorgten. Wünschen wir
diesen, aber natürlich auch den anderen, für die Zu-
kunft ein gutes „Durchhaltevermögen“, in der Hoff-
nung, dass unsere Heimatstadt wirtschaftlich bald
wieder auf „festeren Füßen“ steht. 
Möglicherweise wird der eine oder andere Leser eine
Lücke oder einen Fehler in diesem Beitrag entdecken.
Es wäre wünschenswert, wenn uns dies zur Er-
gänzung und zur Richtigstellung über die Stadtver-
waltung Glauchau, AG Zeitzeugen, Stephanie
Püschmann, Markt 1 mitgeteilt würde. 
Hans-Rainer Wolf 
Die AG Zeitzeugen berichtet: Rund um den Marktplatz
 
 
Ansicht des Marktplatzes Anfang des 20. Jahrhunderts Foto: Repro Postkarte 
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat Mai ganz herzlich:
Irmgard Brunner zum 100.
Edith Rudolph zum 99.
Marianne Leichsenring zum 98.
Elly Kunzmann zum 97.
Gerda Spengler zum 95.
Käthe Freudenberg zum 94.
Otto Arndt zum 94.
Peter Schwabe zum 94.
Lisbeth Schmidt zum 94.
Kurt Förster zum 93.
Ella Adler zum 93.
Heinz Dressel zum 93.
Elsa Ehrentraut zum 93.
Horst Käßner zum 92.
Edith Graupner zum 92.
Gerta Kauffmann zum 92.
Anneliese Stübing zum 92.
Ilse Himmelreich zum 92.
Bruno Schulz zum 92.
Lotte Müller zum 91.
Erna Grande zum 91.
Anna Puchta zum 91.
Gerhard Hunger zum 91.
Henri Matthes zum 91.
Käte Ernst zum 91.
Liesbeth Taubert zum 91.
Brigitta Tortun zum 90.
Gertraude Gumprecht zum 90.
Brunhilde Löbel zum 90.
Elfriede Nötzold zum 90.
Luzie Kunz zum 90.
Dora Lindemann zum 90.
Ruth Hanke zum 90.
Anneliese Dürr zum 89.
Horst Dittrich zum 89.
Edeltraut Nötzold zum 89.
Lieselotte Hertzsch zum 89.
Christa Lange zum 89.
Siegfried Zwicker zum 89.
Hildegard Richter zum 89.
Hanns Gräfe zum 89.
Irmgard Ludwig zum 89.
Rolf Müller zum 89.
Ernst Walther zum 88.
Lisbeth Müller zum 88.
Friedrich Kutschik zum 88.
Ingeborg Heilmann zum 88.
Willy Ruß zum 88.
Hanna Klimaschewski zum 87.
Christa Kunze zum 87.
Heinz Friebel zum 87.
Anny Kramer zum 87.
Anny Neef zum 87.
Hans-Günter 
Leichsenring zum 87.
Karl Mietzner zum 87.
Ingeborg Gräfe zum 87.
Erna May zum 87.
Käthe Taubert zum 87.
Günter Pätzold zum 87.
Klara Pfisterer zum 87.
Margarete Reinhold zum 86.
Siegrid Kutschik zum 86.
Waltraut Wagner zum 86.
Christel Hendrich zum 86.
Ursula Schubert zum 86.
Fritz Mischek zum 86.
Anneliese List zum 86.
Martha Kropf zum 86.
Gerhard Köthe zum 86.
Marianne Hecht zum 86.
Christine Meyer zum 86.
Erika Zetzsche zum 85.
Irene Schumann zum 85.
Manfred Opitz zum 85.
Zilli Winkler zum 85.
Susanne Haupt zum 85.
Anneliese Behrends zum 85.
Ursula Spitzner zum 85.
Viktor Zajbert zum 85.
Margot Klar zum 85.
Käte Richter zum 85.
Erna Veit zum 84.
Evelyn Plischke zum 84.
Ruth Linde zum 84.
Helmar Glänzel zum 84.
Werner Krauße zum 84.
Elisabeth Hoffmann zum 84.
Erich Niesel zum 84.
Johannes Feige zum 83.
Günter Bergmann zum 83.
Hildegard Schubert zum 83.
Klaus Henschel zum 83.
Brunhilde Richter zum 83.
Joachim Pafel zum 83.
Siegfried Hertel zum 83.
Franz März zum 83.
Gerhard Beyer zum 83.
Siegfried Otto zum 83.
Günter Staudinger zum 83.
Lisa Schulz zum 83.
Gerdruth Schmidt zum 82.
Lothar Reif zum 82.
Manfred Wolf zum 82.
Ursula Gruner zum 82.
Ruth Dürr zum 82.
Waltraud Kröber zum 82.
Hans Seifert zum 82.
Christa Sambo zum 82.
Wilfried Kreutzmann zum 82.
Siegfried Kießling zum 82.
Erich Scholz zum 82.
Margot Doberenz zum 82.
Gertraude Vogel zum 81.
Martin Schiffner zum 81.
Helmut Friesel zum 81.
Günter Gebauer zum 81.
Erich Zeise zum 81.
Manfred Unger zum 81.
Edith Meinhold zum 81.
Manfred Dahl zum 81.
Rosemarie Haberland zum 81.
Manfred Krauße zum 81.
Wolfgang Krug zum 81.
Renate Schmidt zum 81.
Herbert Ihle zum 81.
Wulfhardt Wichmann zum 81.
Roland Haustein zum 80.
Hildegard Sachse zum 80.
Manfred Kathner zum 80.
Erika Preiß zum 80.
Hans Kohl zum 80.
Brunhilde Barth zum 80.
Herbert Winter zum 80.
Erika Müller zum 80.
Kurt Zickmann zum 80.
Jutta Krauße zum 80.
Heinz Zschau zum 80.
Lothar Posselt zum 80.
Gottfried Graumüller zum 80.
Anita Vogel zum 80.
Christa Reers zum 80.
Jutta Zickmann zum 80.
Elisabeth Haustein zum 80.
Erika Gerber zum 80.
Sieglinde Dörr zum 80.
Günter Cigler zum 80.
Käthe Forberger zum 80.
Manfred Schreiter zum 80.
Edith Kärst zum 80.
Anneliese Bergmann zum 80.
Gisela Warmbrunn zum 80.
Niederlungwitz
Herbert Ahnert zum 90.
Ursula Riedel zum 89.
Karl Vogel zum 88.
Gottfried Matthes zum 88.
Gertraude Bauch zum 87.
Lieselotte Pristel zum 87.
Rolf Hoppert zum 83.
Jutta Ahnert zum 83.
Hans Gentsch zum 82.
Rolf Schiffner zum 81.
Erna Seidel zum 81.
Dietrich Sparmann zum 81.
Reinholdshain
Rolf Berkling zum 86.
Erwin Ziemke zum 85.
Hildegard Plaul zum 84.
Wernsdorf
Hildegard Probst zum 88.
Herta Schmalfuß zum 85.
Ernst Klau zum 85.
Renate Müller zum 82.
Waltraud Seidel zum 80.
Siegfried Schumann zum 80.
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1994 gründeten Holger Klier
und Thomas Pallmann zu-
sammen mit interessierten
Bürgern aus Glauchau den
Lions-Club Glauchau. Am
19.06.1994 fand die „Char-
terfeier“ im Schloss Hinter-
glauchau statt und der Li-
ons Club Böblingen-Sindel-
fingen fungierte als Bürge und Partner. Damit ist der
Lions-Club Glauchau einer von rund 1.500 Clubs mit
über 51.000 Mitgliedern in ganz Deutschland und
46.000 Clubs in 208 Ländern weltweit und hat aktu-
ell 27 Mitglieder. Das Motto der Lions ist: „We serve
- wir dienen“. Wir dienen der Gesellschaft, dem Ein-
zelnen, der in Not gerät. Die Lions helfen da, wo der
Staat nicht ausreichend helfen kann. Die finanziellen
Mittel dazu werden durch „Activities“ erarbeitet. 
In den 20 Jahren gab es vielfältige Aktivitäten auf ver-
schiedensten Gebieten. Der Club hatte stets gute
Kontakte zur Stadt, die Bürgermeister waren immer
Mitglieder im Club. Die Mitglieder beteiligten sich an
Stadtfesten und Weihnachtsmärkten mit Wein- bzw.
Glühweinverkauf. 
Jährlich wird eine vorweihnachtliche Ausfahrt für be-
dürftige Rentner organisiert und der Spieletag der
Stadtwerke unterstützt. 
Der Diakonie Westsach-
sen, dem Blinden- und
Sehschwachen-Verband,
der Jugendfeuerwehr, der
Kinderbibliothek und der
Glauchauer Tafel wurde mit
Spenden geholfen. Die Ein-
nahmen der erfolgreichen
Benefizkonzerte in den letz-
ten sechs Jahren kamen
vorwiegend dem Förder-
verein der Kreismusik-
schule zugute. Die „vor-
nehmste“ Aufgabe von Li-
ons International ist aber
seit über 50 Jahren die Un-
terstützung des Kampfes
gegen die Blindheit vorwie-
gend in den Entwicklungs-
ländern unter dem Motto
„Sight first“. So wurden
Vereinsmitglied Dr. Schiller bei seinen augenärztli-
chen Hilfseinsätzen in Tansania und Uganda und Ver-
einsmitglied Thomas Morgenstern bei seinem Brun-
nenbauprojekt in Kenia unterstützt. 
Die höchste Spendensumme von 42.000 Euro wurde
für die Opfer der Flutkatastrophe 2002 aufgebracht,
für die Tsunamiopfer in Phuket 14.250 Euro. Insge-
samt sind in den 20 Jahren 136.000 Euro zusam-
mengekommen. Auch internationale Projekte von Li-
ons Hilfswerk Deutschland werden mit dem Geld fi-
nanziert.
Die monatlichen Sitzungen, teilweise mit Besichti-
gungen von Einrichtungen oder Berichten von einge-
ladenen Gästen, vergehen nie ohne Diskussionen
über die nächsten Aufgaben. Natürlich gibt es auch
ein „Clubleben“ mit einem jährlichen Schlachtfest, ei-
ner Ausfahrt und einer Weihnachtsfeier. 
Das 20-jährige Jubiläum wird in einem kleinen Fest-
akt nach dem jährlichen Benefizkonzert mit den Leh-
rern der Kreismusikschule Zwickauer Land „Teachers
in Concert 2“ am 21.09.2014, 15:00 Uhr im Stadt-
theater Glauchau gefeiert.
Dr. Schiller 
20 Jahre Lions-Club Glauchau
Glühweinverkauf auf dem historischen Weihnachtsmarkt im Schloss Forderglauchau.
Beteiligung des Clubs am Spieletag der Stadtwerke. Die Kinder müssen mit einem Minibag-
ger Luftballons zerstören, was enormen Spaß macht!
Fotos: Lions Club
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Vor 5 Jahren 
Am 12. Mai 2009 übergab die Enkelin von Heinrich-
Carl Hedrich, Sabine Lutz, an das Glauchauer Mu-
seum die Bilder ihrer Großeltern, die von 1816-1900
und von 1826-1900 (Agnes Florentine geb. Käfer-
stein) lebten und viel für Glauchau und seine Ent-
wicklung taten. Es gibt nur wenige Porträts dieser
bedeutenden Unternehmer in Glauchau. Das Mu-
seum freute sich über diese Schenkung aus dem ba-
den-württembergischen Rottweil.
Am 15. Mai 2009 wurde im Sommerbad Glauchau
die 80. Sommerbad-Saison eröffnet. Die Wassertem-
peratur betrug 17 °C. Neben dem Schwimmen gibt
es auch die Möglichkeit des Beach-Volleyballs. Auch
der Spieletag findet im Sommerbad statt. 
Am 19. Mai 2009 setzte in dem gut gefüllten Ritter-
saal das Romantik-Duo „con emozione“ aus Weimar
mit seinem Programm musikalisch-literarische Ak-
zente, die zur aktuellen Ausstellung im Museum
passten. Liane und Norbert Fitzke huldigten in ihrem
Konzert dem Land, wo die Zitronen blühen. Der 32.
Internationale Museumstag war der Anlass von Kon-
zert und Ausstellung.
Vor 10 Jahren 
Am 01. Mai 2004 fand in Werdau zum siebenten Mal
das Oldtimer-Treffen statt. Drei Glauchauer „Amei-
sen“ krabbelten mit dort hin. Zwar kamen sie durch
eine Reparatur erst verspätet an, doch das tat der Be-
geisterung der Fans keinen Abbruch. Zu den ange-
meldeten 300 Oldtimern kamen noch viele spontan
Angereiste dazu und füllten die Flächen des ehemali-
gen Ifa-Fahrzeugwerkes.
Am 03. Mai 2004 kam im Glauchauer Stadttheater
das Musical „My fair Lady“ in Starbesetzung zur Auf-
führung und begeisterte das Publikum. Die seit Wo-
chen ausverkauften Eintrittskarten sind ein Beweis
für diesen Höhepunkt in der Theatersaison. Das gan-
ze Ensemble spielte mit Begeisterung und übertrug
sie auf die Zuschauer. 
Am 04. Mai 2004 übernahm Augenoptikerin Antje
Meyer von ihrem Vater Hartmut Heidler das Geschäft,
das auf eine 70-jährige Geschichte zurückblicken
kann. Sie spielte auf ihrem Cello mit Chris Törpe auf
der Geige für ihre Kunden ein Ständchen. Als neues
Angebot des alteingesessenen Geschäftes gibt es
nun auch die Anpassung von Hörgeräten. 
Am 07. Mai 2004 putzte für den Mühlentag am 31.
Mai der Denkmalverein die Scheermühle. So wurde
das 150 Jahre alte Haus gesäubert und konnte der
Öffentlichkeit gezeigt werden. Eigentlich sollte das
Stadtbad für den Denkmaltag genutzt werden. Doch
der Seniorenclub nutzte ein LOS-Projekt, das Haus
zu säubern und im zweiten Schritt ein Konzept zu er-
stellen, dass die Nutzung des historischen Hauses
als sozialen Betrieb vorsieht.
Vor 15 Jahren 
Am 06. Mai 1999 war in der Freien Presse ein Be-
richt vom Glauchauer Notgeld zu lesen. Von der
Ratsdruckerei Dulce initiiert, wurde es im Mai 1921
gedruckt und in Umlauf gebracht. Ein Wettbewerb
zur Gestaltung der Scheine brachte den Sieg für den
Dresdner Grafiker Hans Kinder. Diese Scheine mit
Schattenrissen lokaler Geschichte wurden schnell zu
Sammelobjekten.
Am 07. Mai 1999 waren im Glauchauer Schloss jun-
ge Gäste aus Limbach-Oberfrohna zu Besuch. Muse-
umsmitarbeiter Robby-Joachim Götze zeigte den
Schülern die Schätze der Ausstellung, wie den Intar-
sienschrank von 1760, der mit vielen teilweise ver-
steckten Fächern ungeahnte Möglichkeiten bot. Die
Frage nach dem Preis ließ die Begehrlichkeiten erah-
nen. Auch die Erkundung der unterirdischen Gänge
stieß auf Begeisterung.
Am 19. Mai 1999 berichtete die Freie Presse über
den „Plumpenbau wie zu Urgroßvaters Zeiten“, der
über das alte Handwerk berichtete. Karl-Heinz
Schmidt in Reinholdshain hatte dieses alte Handwerk
noch gelernt und kann auf Geräte zurückgreifen, die
schon 150 Jahre ihren Dienst getan haben. Eine
Pumpe saugt das Wasser an. Dagegen hebt die
Plumpe das Wasser mit einem Schwenkhub aus der
Holzröhre. In vielen Orten der Umgebung stehen sei-
ne Plumpen und tun getreulich ihren Dienst. 
Vor 20 Jahren 
Am 16. Mai 1994 fand auf dem Leipziger Platz der
erste Balkonpflanzen- und Gartenmarkt in Glauchau
statt. Die Resonanz war groß. Acht Händler und zwei
Imbissstände sorgten für das nötige Angebot. Der
Abverkauf war so enorm, dass manche Händler
nachliefern mussten, damit das Angebot wieder
stimmte. Gleichzeitig war es der Beginn für den ers-
ten Balkonpflanzen-Wettbewerb, für den man die
Teilnahmekarten gleich mitnehmen konnte. Eine Teil-
nahme lohnte sich, da es Preisgeld gab. 
Am 26. Mai 1994 fand die Vorstellung des ersten
Bandes einer Chronik über Glauchau von Ines-Helga
Hauptmann im Lesesaal der Bücherei im Schloss
Forderglauchau statt. „Wer nicht dabei war, kann sich
nur annähern.“, so schreibt die Autorin über ihren
Versuch, die vielen Fragen, Fakten und Darstellungen
zu einem Ganzen zu verarbeiten. Erklärungen und
Rückschlüsse fließen ein und werden durch überlie-
ferte Erzählungen ergänzt. Den Zuhörern war es
wichtig, das erstandene Buch auch signieren zu las-
sen. Die Zukunft bringt die weitere Aufarbeitung der
Glauchauer Geschichte und lässt auf weitere Bände
hoffen.
Am 27. Mai 1994 gab bei einer Pressekonferenz im
Hotel Holiday Inn die Volksbank Glauchau den Ter-
min der Eröffnung des neuen Bankgebäudes an der
Ecke Leipziger Straße/Quergasse bekannt. Obwohl in
den Räumen noch sichtbar viel Handwerksarbeit an-
liegt, soll in einer Woche eröffnet werden. Der ganze
neu gebaute Komplex mit weiteren Geschäftsräumen
und Wohnungen schlägt mit 16 Millionen Mark zu
Buche. Ein wichtiges Teilstück der Volksbank ist das
IBM-Computer-System OS/2. Es ist das modernste,
Im Monat Mai in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Karl-Heinz Schmidt aus Reinholdshain baute diese Plumpe.
Das Repro einer alten Postkarte zeigt das Sommerbad Glau-
chau.
Notgeld (Vorder- und Rückseite)
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was die CEBIT in Hannover zu bieten hatte. Es er-
möglicht einen Hochleistungs-Informationstransfer. 
Vor 25 Jahren 
Am 03. Mai 1989 verriet eine Anzeige, dass das Ge-
schäft für Bürobedarf, Kunstgewerbe, Spielwaren
und Buchbinderei von Horst Hammer in der Schloss-
straße 14 seit 80 Jahren besteht. Gegründet wurde
es von A. Johannes Hammer. Der werten Kundschaft
wird für das langjährige Vertrauen gedankt. 
Am 13. Mai 1989 war zu lesen, dass Wilhelm Barth,
seit 1839 Musikdirektor in Glauchau, 1813 in Leipzig
geboren wurde. Neben seinen musikalischen Aktivi-
täten wird er auch zu den Revolutionären gezählt. Er
überbrachte am 04. Mai 1849 dem im Rathaus ta-
genden Wirtschaftsausschuss die Nachricht, dass in
Dresden der Aufstand ausgebrochen ist. Er schuf die
Glauchauer Stadtkapelle im modernen Sinne. Auch
als Komponist erarbeitete er sich einen Namen. 1854
gab er im Theaterlokal sein Abschiedskonzert, um
dann als Kapellmeister am Großen Nationaltheater in
Amsterdam zu wirken. Prof. Dr. sc. Walter Hüttel
brachte diese Musikgeschichte unseres Kreises in die
Freie Presse. 
Am 27. Mai 1989 lockte der 2. Großmarkttag Tau-
sende auf den Glauchauer Marktplatz. Das Angebot
reichte von Gemüse und Waren des täglichen Be-
darfs über Damenoberbekleidung und Spielgeräten
bis hin zu Angeboten des Volksbuchhandels. Der
nächste Großmarkttag wird am 24. Juni im Zusam-
menhang mit dem Glauchauer Weberfest vor der
Bühne des Gründelparks stattfinden.
Am 31. Mai 1989 wurde das unterirdische Glauchau
im Heft 7 der Schriftenreihe des Glauchauer Muse-
ums thematisiert. Es versteht sich auch als Hilfe, die
Gefahren abzuwehren und im Vorfeld zu erkennen,
die durch die Gänge entstehen können. Für 3,50
Mark kann es erworben werden. Museumsrat Ralf-
Peter Ehrentraut warb dafür und hofft auf Verständ-
nis für die geringen Öffnungszeiten des Museums
während der Bauarbeiten.
Vor 50 Jahren 
Am 02. Mai 1964 landete in der Nacht ein Hub-
schrauber im Pionierstadion der Pestalozzi-Ober-
schule in Glauchau. Das Ministerium für Gesund-
heitswesen ist von Dr. Voigt darum gebeten worden.
Der bei einem Verkehrsunfall am Nachmittag in Nie-
derlungwitz Verunfallte musste in eine orthopädische
Kieferklinik, war aber nicht transportfähig. Er war mit
seinem Motorrad auf ein Auto aufgefahren und
schwer verletzt worden. Der Transport klappte wun-
derbar, denn auf dem Leipziger Flughafen stand
schon ein Krankenwagen für die schnelle Fahrt zum
Krankenhaus bereit.
Am 09. Mai 1964 traten die französischen Partner-
städte von Glauchau, Vermelles und Grenay, mit ei-
nem Besuch zweier Ärzte mit ihren Frauen ins Be-
wusstsein der Glauchauer. Der Rat der Stadt Glau-
chau hatte die Einladungen ausgesprochen. Sie
möchten Einrichtungen auf dem Gebiet des Gesund-
heits- und Sozialwesens besuchen, aber auch mit
den Bürgern ins Gespräch kommen.
Am 19. Mai 1964 konnte der VEB (K) Alume in Glau-
chau nach der harten Zeitungskritik vor einiger Zeit
jetzt ein Lob aussprechen. Die Planschwierigkeiten
waren durch den VEB Edelstahlwerke „8. Mai“ ent-
standen. Jetzt gibt es aber eine Zusammenarbeit von
Betrieben unterschiedlicher Eigentumsform, die sich
sehr nützlich für Arbeitsproduktivität und Kosten
auswirkt. In der Maschinenfabrik Hans & Wolfgang
Meyer – einem Betrieb mit staatlicher Beteiligung –
wurden Doppelspindelböcke nach entsprechenden
Konstruktionsplänen hergestellt, die es nicht in Seri-
enproduktion gibt, die aber die Produktivität um 25
% steigern. Der geplante Liefertermin wurde sogar
noch einen Monat vorfristig erfüllt. 
Vor 75 Jahren  
Am 02. Mai 1939 gab der Bäckermeister Walter Lip-
pert der Einwohnerschaft von Glauchau-Gesau und
Umgebung bekannt, dass er das Geschäft von Bä-
ckermeister Paul Kunz übernommen hat. Er ist eifrig
bestrebt, die ihn beehrende Kundschaft mit guter und
solider Ware zu bedienen. Er bittet um Unterstützung
seines Unternehmens, das er mit seiner Frau führt.
Am 03. Mai 1939 ehrte der Deutsche Sängerbund
mit dem Ehrenbrief den Sänger Emil Müller aus Glau-
chau-Rothenbach, der seit 50 Jahren an vorderster
Front des Sängerlebens stand und für den Verein
stets treue Dienste leistet. 
Am 08. Mai 1939 feierte die Kupferschmiederei von
Otto Hagen, vormals Otto Nitschke, in der Bahnhof-
straße 12 ihr 50-jähriges Geschäftsjubiläum. Zu den
Geschäftsaufgaben gehören die Wärme- und ge-
sundheitstechnischen Anlagen für die gesamte In-
dustrie, Zentralheizungsbau, Rohrleitungsbau und
die Aluminiumschmiede.
Am 09. Mai 1939 wurde in drei Traueranzeigen dem
Oberlehrer in Ruhe, Paul Flehmig, gedacht. Neben
seiner Familie ist es der Oberbürgermeister der Stadt
Glauchau, Dr. Flemming, der dem im 69. Lebensjahr
Verstorbenen für seine unermüdliche Hingabe, Treue
und Gewissenhaftigkeit dankte. Aber auch die Leh-
rerschaft der Pestalozzischule trauerte um ihren lie-
ben Berufskameraden, dessen sonniges und humor-
volles Wesen über manche schwere Stunde hinweg
half. Für die ihm anvertrauten Kinder war er ein wah-
rer Freund und Erzieher, der durch sein großes Kön-
nen auf dem Gebiet des Mädchenturnens Liebe und
Begeisterung zur Leibesertüchtigung weckte und för-
derte.
Am 18. Mai 1939 berichtete ein kleiner Artikel in der
Glauchauer Zeitung über die im Rümpfwald liegende
„Steinerne Kuh“. Auf alle Fälle ist sie aus Knollenstein
und in ihrer Umgebung liegen noch viele solche Stei-
ne in größerem und kleinerem Ausmaß. Entstanden
sein kann sie in der Zeit des jüngeren Tertiärs. Durch
den Ausfluss von Kieselsäure im Wurzelbereich der
Bäume wurden die Sande und Kiese des Bodens ge-
bunden und erhärteten zu festem Gestein. Ob es nun
ein jahrtausendealtes Götzenbild der Ureinwohner
unseres Gebietes ist oder eine eigentümliche geolo-
gische Bildung – die „Steinerne Kuh“ verdient mehr
Schutz, als ihr allgemein zukommt.
Am 19. Mai 1939 beging der Garteninspektor Max
Chares sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Die Pflege
der Gartenanlagen unserer Stadt liegt in seinen Hän-
den. Seit 1914 ist er unermüdlich im Einsatz für die
Verschönerung unserer Stadt und hat dabei stets das
Verständnis der Stadtverwaltung für seine Arbeit si-
cher.
Am 24. Mai 1939 gedachte die Glauchauer Zeitung
der Unwetterkatastrophe, die vor 50 Jahren das Ge-
biet von Mulde und Pleiße heimsuchte. Schwere Ge-
witter führten zu Überschwemmungen, spülten Häu-
ser weg, unterspülten den Bahndamm, rissen Brü-
cken weg, verschlammten Büsche und Felder und
forderten mehrere Todesopfer. Betroffene Orte waren
Mosel, Oberrothenbach, Crimmitschau und Lauter-
bach.
Vor 100 Jahren 
Am 01. Mai 1914 begann in der Wernsdorfer oberen
Schule am nächsten Montag der Unterricht wieder.
Auf Anordnung des Kgl. Bezirksarztes war er ausge-
setzt worden. Ein Kind des Lehrers war an Scharlach
erkrankt. Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder
findet wie gewöhnlich um 1 Uhr statt.
Am 02. Mai 1914 berichtete eine große Anzeige in
der Glauchauer Zeitung von der Eröffnung eines Spe-
zialgeschäftes für Herren-, Damen- und Kinderkon-
fektion in der Augustusstraße 1a (heute Agricolastra-
ße) durch den Schneidermeister Friedrich Jira. Er
hatte in der I. Etage schon ein Atelier für Herren- und
Damenmaß- Schneiderei. Es ist sein eifrigstes Bemü-
hen, die verehrte Kundschaft mit preiswerter Garde-
robe zu bedienen und in jeder Hinsicht entgegen zu
kommen.
Am 13. Mai 1914 warb Ernst Dietzsch aus der Kratz-
straße 5 (heute Dietrich-Bonhoeffer-Straße) mit Au-
to-Fahrten zu allen Gelegenheiten in geschlossenen
oder offenen Wagen. Zu jeder Zeit werden sie prompt
und pünktlich ausgeführt. Die Fernsprech-Nr. war
471.
Am 17. Mai 1914 gaben A. Nicolai von der
Arno Peschke-Buchhandlung und Hugo
Beerholdt von Eduard Rösslers Buchhand-
lung bekannt, dass sie zur Erlangung einer
vollständigen Sonntagsruhe für ihre Ange-
stellten von Mai bis Oktober an allen Sonn-
und Feiertagen die Geschäfte geschlossen
halten werden.
Am 26. Mai 1914 rief ein Feueralarm die
Wehren zum Brandort des Dachbodens der
Brauereischankwirtschaft der Brauerei
Glauchau. In rasender Geschwindigkeit
breitete sich das Feuer aus, da auf dem
Dachboden trockenes Reißig gelagert war.
Die Wehren hatte große Not, an den Brand-
herd heran zu kommen, da ein enormer
Qualm entstand. Das Dach musste zerstört werden,
um dem Feuer Wasser zu geben. So ist recht großer
Schaden entstanden. Er ist durch die Versicherung
gedeckt. Die Ursache des Brandes bedarf noch der
Aufklärung.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der
Stadtverwaltung Glauchau und des Kreisarchives
durch Regina Winkler, Glauchau. 
Ein Klassenfoto mit Oberlehrer Flehmig aus dem Jahr 1934/35.
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Durch den demographischen und wirtschaftlichen
Strukturwandel wird es für die Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH notwendig, gezielte
Netzanpassungen im Versorgungsgebiet durchzufüh-
ren. Aktuell konnten im Zuge dieser baulichen Verän-
derungen einige Maßnahmen im Stadtumbaugebiet
„Sachsenallee“ abgeschlossen werden. Der Komplett-
rückbau von zwei Trafostationen sowie der bauliche
Ersatz zweier Stationen durch kleinere Anlagen wur-
den in den letzten Monaten entsprechend umgesetzt.
Der technische Innenausbau der neuen Trafostatio-
nen konnte der demographischen Entwicklung ange-
passt werden. Gleichzeitig wurde die optische Ge-
bäudehülle der Stationen zeitgetreu verändert.
Am Beispiel der Trafostation in der Österreicher Stra-
ße ist die technisch notwendige Veränderung optisch
deutlich zu erkennen.
Insgesamt investieren die Stadtwerke Glauchau
Dienstleistungsgesellschaft mbH etwa 190.000 Euro.
Die Hälfte dieser Kosten werden von der Sächsischen
AufbauBank (SAB) im Rahmen des Programmes
„StadtumbauOst“ gefördert.
J. Zetzschke 
Stadtwerke Glauchau reagieren auf demographische Entwicklung
Vom 11. – 13. Juli findet der Weltmeisterschaftslauf
für GP-Motorräder am Sachsenring statt. Wie in je-
dem Jahr werden viele Helfer benötigt, um die Orga-
nisation rund um das Großereignis abzusichern. Des-
halb unser Aufruf an alle Freunde des Motorsports
und unserer traditionsreichen Rennstrecke: Unter-
stützt die Veranstalter (SRM GmbH) des Motorrad
GP! 
Wer hat Zeit, Gelegenheit und Lust, sich zu engagie-
ren? Wer möchte „die Sache“ mal von einer ganz
neuen Seite kennen lernen? Ihr werdet mit vielen Be-
suchern, Motorsportfreunden und anderen Helfern
zusammenkommen. Euer Blick auf dieses besondere
Ereignis wird sich verändern.
Wir suchen Helfer für die Tag- und die Nachtschicht.
Die Einsatzorte sind sehr unterschiedlich, vom Park-
platz über die Eingänge, die Tribünen bis hin zu den
Kontrollpunkten am Fahrerlager. Voraussetzung ist,
dass Ihr mindestens 18 Jahre alt seid. 
Interessierte melden sich bitte kurzfristig beim „För-
derverein Sachsenring“ Hohensteiner Straße 2,
09353 Oberlungwitz, Telefon: 03723/769050, E-Mail:
info@foerderverein-sachsenring.de. Auf der Websei-
te (foerderverein-sachsenring.de) des Fördervereins
könnt Ihr auch sofort ein Helferformular herunterla-
den.
Also, auf zum Sachsenring, wir freuen uns!
Peter Hartwig
Förderverein 
Sachsenring sucht Helfer für den Motorrad GP
Trafostation Österreicher Straße vorher … … Trafostation Österreicher Straße nachher. Fotos: Stadtwerke 
Gebraucht-Fahrradbörse 
Die weit über das Glauchauer Gebiet
hinaus bekannte Gebrauchtfahrrad-
börse findet auch in diesem Jahr bis
Oktober an jedem ersten Samstag im
Monat auf dem Parkplatz des Zwei-
radhauses Lorenz in der Albertsthaler
Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am
07.06.2014 die Besucher und Interessenten dort
selbst auf privater Grundlage verkaufen oder kaufen.
Es gibt keine Anmeldungen und keine Gebühren. Die
Teilnahme ist für Verkäufer und Käufer kostenlos. 
Zweiradhaus Lorenz 
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Der 14. Spieletag der Stadtwerke Glauchau – 
bewährtes Konzept am ursprünglichen Standort
Der Spieletag der Stadtwerke Glauchau lädt am
01.06.2014 alle großen und kleinen Besucher zum
gemeinsamen Spielen, Lachen und Fröhlich sein ein.
In diesem Jahr erwartet die Gäste nicht nur ein bun-
tes Kinderfest, sondern auch einige Überraschungen.
Zu allererst sei der Standort des 14. Spieletages ge-
nannt: Seit 14 Jahren organisieren das Team der Stadtwerke und Silke Bauer von
der Werbeagentur Appel Grips den Spieletag der Stadtwerke Glauchau. Jedes
Jahr ist das Kinderfest gewachsen. Einige Standorte wurden ausprobiert, und in
diesem Jahr kehrt der Spieletag dorthin, wo die Stadtwerke Glauchau zu Hause
sind – in die Sachsenallee 65 – zurück. Bereits in den Anfangsjahren fand das
Kinderfest auf dem Areal hinter dem Stadtwerke‐Gebäude statt.
Einige logistische und organisatorische Aspekte bekräftigten das Organisations-
team in dieser Entscheidung. Die terminlich schwierige Situation durch den Fei-
ertag und die damit zeitliche und personelle Verknappung der Möglichkeiten wa-
ren weitere wichtige Beweggründe für diese Standortwahl. In dem umzäunten
Gelände der Stadtwerke (13.000 qm) ist es nun möglich, verschiedene Vorleis-
tungen bereits eine Woche früher zu installieren. 
Das Organisationsteam ist voller Vorfreude und gespannt auf die neuen Heraus-
forderungen sowie auf die kleinen und großen Besucher, die das neue Terrain mit
Neugier und Begeisterung erkunden werden. Neben dem geänderten Standort
setzen die Stadtwerke Glauchau aber auf Bewährtes; am Konzept des unterhalt-
samen Familientages wurde deshalb nichts geändert. Besonders erfreulich ist,
dass Dank der großen Unterstützung der Vereine, Firmen, und Institutionen, die
sich an diesem Nachmittag engagieren, der 14. Spieletag der Stadtwerke Glau-
chau wieder ein kostenfreies Vergnügen sein kann.
Neben Spiel und Spaß erwartet alle Besucher ein kurzweiliges und unterhaltsa-
mes Programm auf der großen Bühne des Kinderfestes, kleine und große Le-
ckereien an den verschiedenen Cateringstandorten sowie tolle Gewinne bei der
großen Spieletagtombola. Ein besonderer Höhepunkt wird auch in diesem Jahr
die Fahrradhelmaktion der Stadtwerke Glauchau darstellen. Alle Kinder, die ab
September ein Glauchauer Schulanfänger werden, bekommen auf dem Spieletag
einen schicken Fahrradhelm überreicht. Um sich für die Fahrradhelmaktion an-
zumelden, können die Eltern ihr Kind unter www.spieletagstadtwerke.de regis-
trieren oder senden den Abschnitt der Schulanfängerkarte, die die Kinder in den
Kindertagesstätten erhalten haben, ausgefüllt an die Stadtwerke Glauchau zu-
rück. Weitere Informationen zu den Spielständen, zum Standort oder Impressio-
nen aus dem vergangenen Jahr sind ebenfalls auf der Internetseite des Spiele-
tags veröffentlicht.
J. Zetzschke 
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Sternenlicht e. V. schafft neue Angebote 
alternativer Wohnformen
Erste Behinderten- und Seniorenwohngemeinschaften stehen vor Eröffnung  
Bei einem Tag der offenen Tür am 15. Mai in den drei neuen Seniorenvillen Wet-
tiner Straße 4, Plantagenstraße 6 und Gerhart-Hauptmann-Weg 4 - 6 informierte
der Verein Sternenlicht e. V., Beratungs- und Betreuungsdienst Glauchau, auf ei-
nem Rundgang zu Möglichkeiten alternativer Wohnformen im Alter und für Men-
schen mit Behinderungen sowie psychosozialen Belastungen. Die jeweiligen Ob-
jekte hat der Verein ausbauen lassen. 
„Als Senior möchte man noch am gesellschaftlichen Leben teilhaben und nicht
vereinsamen. Abweichend zu Alten- oder Pflegeheimen bieten wir Ihnen indivi-
duelle Wohnkonzepte, die von Seniorenwohngemeinschaften bis Mehrgenerati-
onsprojekten reichen. Unsere vielfältigen Wohnformen ermöglichen Ihnen auch
weiterhin ein selbstbestimmtes Leben“, sagte Nadine Hegewald, die Vorstands-
vorsitzende dazu. 
Zunächst entstehen am Gerhart-Hauptmann-Weg Wohngemeinschaften für Be-
hinderte, die später mit Wohngemeinschaften für Senioren erweitert werden sol-
len. 
Informationen zum Projekt auch unter www.sternenlicht-ev.de 
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An die Jahre 1989 und 1990 erinnert sich wohl jeder in Deutschland, der sie
„live“ erlebt hat. Für die Stadt Glauchau und „ihren“ Georgius-Agricola-Chor stel-
len sie aber einen besonderen, „historischen“ Meilenstein dar.
1990 feierte die Stadt Glauchau 750-jähriges Stadtjubiläum mit zahlreichen Hö-
hepunkten. Am 16.03.1989 schrieb Prof. em. Dr. sc. Günther Müller einen Brief
an ehemalige Chorsänger und Abiturienten der EOS „Georgius Agricola“ mit der
Bitte, „sich aus Anlass der im Jahre 1990 stattfindenden 750-Jahr-Feier von
Glauchau wieder zu einem kleinen Chor zusammenzufinden“.
Das Echo war beeindruckend. 38 Sängerinnen und Sänger gründeten am
24.09.1989 den „Extrachor ehemaliger Chorsänger der Georgius-Agricola-Ober-
schule Glauchau für das Glauchauer Stadtjubiläum“. Erste Auftritte folgten noch
1989 und weitere Sänger kamen hinzu, so dass zum Festakt „750 Jahre Glau-
chau“ am 04.03.1990 im Schloss Glauchau bereits ein anspruchsvolles Pro-
gramm mit Orchester und Solisten aufgeführt werden konnte.
Der Erfolg machte Mut und man beschloss, als Verein zusammenzubleiben. Da-
her wurde am 03.05. 1990 im Beisein des Bürgermeisters der „Georgius-Agrico-
la-Chor Glauchau e. V.“ gegründet.
Dieser blickt nun seit der Gründung als „Extrachor“ auf 25 ereignisreiche Jahre
zurück. Über 170 Konzertauftritte in der Region, in Sachsen, in Deutschland, in
Europa und in den USA einiger „Aushilfssänger“ für die Chorgemeinschaft Wal-
denburg stehen zu Buche. Zahlreiche Orchester, Ensemble und Solisten ermög-
lichten ein vielseitiges Programm vom Volkslied über klassische Chormusik mit
Orchester bis hin zur Popmusik.
Höhepunkte gab es viele. Hervorzuheben sind dabei die Weihnachtskonzerte,
die – organisiert mit dem Stadttheater Glauchau – jedes Jahr zusammen mit
Stargästen aufgeführt werden. Gunther Emmerlich, Deborah Sasson, Erkan Aki,
Ivan Rebroff, Reiner Süß, Eva Lind und René Kollo wurden dabei von uns be-
gleitet. 
Besonders eng gestalteten sich unsere langjährigen Verbindungen zu den „St.
Petersburger Geigenkindern“, die wir seit 1996 über zehnmal zum gemeinsamen
Musizieren einluden. Aus den Kindern wurden inzwischen in Russland und inter-
national bekannte Solisten, die zahlreiche nationale und internationale Preise ge-
wannen. 
In diesem und im nächsten Jahr werden wir unser 25-jähriges Jubiläum bei zahl-
reichen Auftritten feiern. Erstes Highlight wird unser Jubiläumskonzert am 31.
Mai 2014 im Stadttheater. Zu diesem Festprogramm werden uns Künstler be-
gleiten, mit denen wir schon mehrmals gemeinsam musiziert haben: Markus &
Pascal Kaufmann, Bernd Sattler (Klavier), Sylvia Thränert (Sopran) und als  Star-
gast Ekaterina Frolova, die in Glauchau mit den „St. Petersburger Geigenkindern“
bekannt geworden ist und inzwischen in vielen Konzertsälen Europas gefeiert
wird.
Unser Stammpublikum und alle neuen Fans können sich schon auf das Weih-
nachtskonzert am 14. Dezember 2014 im Stadttheater freuen, denn unser Ehren-
mitglied Gunther Emmerlich wird, wie schon oft, unser Stargast sein. Und 2015
sind wir natürlich beim Jubiläum „775 Jahre Glauchau“ dabei – schließlich ist ein
solches Ereignis in der Stadt ohne den zu Ehren ihres Jubiläums gegründeten
Chor undenkbar.
Wilfried Hertzsch 
25 Jahre Georgius-Agricola-Chor Glauchau – ein Jubiläum der besonderen Art
Georgius-Agricola-Chor Glauchau Foto: W. Sturm
750 Jahre Glauchau – Aufnahme vom 17.06.1990 Foto: Archiv
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Die bestehende BusBahn-Linie 629 soll als touristi-
sche Linie im Tal der Zwickauer Mulde etabliert wer-
den. Mit der begonnenen Saison 2014 im April 2014
startete auch die Prüfung einer Neugestaltung, die
für 2015 vorgesehen ist. Es werden sowohl Linien-
verlauf als auch Fahrplan auf den Prüfstand kommen. 
Die BusBahn-Linie soll vor allem an den Wochenen-
den und Feiertagen zum Burgen- und Schlösserex-
press und zur Aktivlinie werden. Dazu wollen der Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen (VMS) und REGIOBUS
Mittelsachsen (RBM) ein Konzept erstellen, das be-
sonders die Kommunen, Touristiker und Einwohner
zwischen Geithain und Glauchau einbeziehen wird. 
Neue Ideen für eine besondere Linie 
Neue Projekte gibt es schon. Entlang der Strecke
wurde ein Linienflyer mit Freizeitfahrplan an die
Haushalte verteilt, in der neuen Ausgabe des Freizeit-
magazins ENTDECKERTAGE werden Anrainer der
BusBahn-Linie präsentiert, die Internet-Seite bus-
bahn.vms.de stellt die Linie 629 vor. Die Multifunkti-
onsbildschirme in den BusBahnen zeigen nicht mehr
nur den Linienverlauf, sondern auch Informationen
zum nächsten interessanten Ziel an. Eine Freizeitkar-
te ist in Vorbereitung, ebenso eine BusBahn-Gewinn-
karte. Über das Jahr hinweg wird es ENTDECKERTA-
GE entlang der Linie geben. Das sind Tage, an denen
VMS und RBM mit den Partnern verschiedene Ver-
anstaltungen organisieren, um das Tal der Zwickauer
Mulde mit der BusBahn zu entdecken. Von kostenlo-
sen Stadtführungen über rabattierte Schlauchboot-
fahrten bis zu geführten Radtouren wird es verschie-
dene Angebote geben. 
Für die Umsetzung der verschiedenen Projekte sind
die Partner im Muldental wichtig. Vertreter von Ge-
meinden und der Landkreise sowie Touristiker, VMS
und RBM haben dazu  bereits Ideen, Vorschlägen
und Kooperationsmöglichkeiten ausgetauscht. 
Die Saison der Radanhänger startete am Ostersams-
tag und sie werden an den Wochenenden und Feier-
tagen fester Bestandteil des BusBahn-Konzeptes
sein. Sie können mindestens 16 Fahrräder mitneh-
men. 
BusBahn sucht neue Wege – Neugestaltung  der Linie 629 im Tal der Zwickauer Mulde 
Tipps und Termine
STADT- UND KREISBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728
E-Mail: skb@glauchau.de
Internet-Adresse: www.bibliothek.glauchau.de
KINDERBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728
Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
Am Donnerstag, dem 29. Mai und am Montag, dem
9. Juni hat die Stadt- und Kreisbibliothek ge-
schlossen. 
Die BusBahn-Linie 629
Seit 2002 folgt die BusBahn
der REGIOBUS Mittelsachsen
GmbH in weiten Bereichen
dem Lauf der Zwickauer Mulde. Im vergangenen
Jahr konnte REGIOBUS drei Midi- Niederflurbusse
und zwei Anhänger für die Personenbeförderung der
Hersteller MAN und Göppel Bus GmbH neu in ihren
Fuhrpark aufnehmen. Bis Ende Oktober wird an Wo-
chenenden und Feiertagen ein Fahrradanhänger für
16 Fahrräder statt des Personenanhängers mitge-
führt. 
Die BusBahn ist Zubringer zu den Zügen von und
nach Chemnitz, Dresden, Zwickau, Nürnberg, Leipzig
und Verbinder einer aktiven und geschichtsträchti-
gen Region. Letzter Aspekt ist für REGIOBUS Mittel-
sachsen (RBM) und Verkehrsverbund Mittelsachsen
(VMS) ein besonderer Grund, die BusBahn am Wo-
chenende und an Feiertagen stärker als touristische
Linie für Einheimische und Gäste aus Region und
Ferne zu etablieren. 
Anbindung an Bahnlinien:
in Glauchau: 510 (Dresden – Freiberg – 
Chemnitz – Zwickau – Hof,
Sachsen-Franken-Magistrale) 
540 (Glauchau – Meerane – 
Gößnitz, Anbindung an S5X) 
in Geithain 525 (Chemnitz – Leipzig) 
S5 (S-Bahn Geithain – Leipzig)
Tarif:
Es gilt der VMS-Tarif. Wer die gesamte Strecke be-
fährt (ca. 60 km), benötigt eine Fahrkarte der Preis-
stufe Verbundraum. Tickets gibt’s beim Fahrer. 
Silke Dinger 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH 
Seniorenwanderung
Am Dienstag, den 27. Mai 2014 wandern die Senio-
ren der Wanderfreunde Glauchau e. V. über eine
Strecke von 11 km. Treffpunkt ist um 08:15 Uhr am
Bahnhof Glauchau. Mit dem Zug fahren die Teilneh-
mer bis nach Frankenberg. Wanderziele sind die
Sachsenburg und die historische Siedlung Bleiberg.
Nachmittags wird mit dem Zug von Frankenberg zu-
rück nach Glauchau gefahren. Wanderleiterin ist
Gudrun Arnold.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V. 
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Schon seit der ersten Erbauung einer Kirche um
1256 gehörte stets das Singen und Musizieren zur
Feier der Gottesdienste in Glauchau dazu. Frühzeitig
ist belegt, dass es neben den Priestern und Pfarrern
immer auch Chorsänger, später auch Organisten (ab
1561 belegt) gegeben hat. Bereits der erste evangeli-
sche Glauchauer Kantor Urban Langhans (1546-54)
hatte einen guten Ruf als Schöpfer von mehreren Kir-
chengesängen. Wie groß allerdings die Zahl der
Chorsänger in diesen Zeiten war, lässt sich schwer
sagen. Es ist aber sicher, dass – wie allgemein üb-
lich – der gottesdienstliche Chorgesang durchweg
immer von Männer- und Knabenstimmen gestaltet
wurde. 
Für größere Aufführungen wurden ab dem 19. Jahr-
hundert regelmäßig auch andere Glauchauer Chöre
und Gesangsvereine, auch gemischte Chöre, hinzu-
gezogen. Doch erst unter dem bedeutsamen Kantor
Daniel Reinhold Finsterbusch erfolgte 1864 die dau-
erhafte Gründung eines „freiwilligen gemischten Kir-
chensängerchores“. Als Finsterbusch im Oktober
1857 sein Amt antrat, gab es an der Georgenkirche
sieben Adjuvanten (bezahlte Sänger) und zehn Chor-
knaben. Zunächst erhöhte er die Zahl der Adjuvanten
auf 20 und beschloss 1864, den Kirchenchor durch
die Aufnahme von konfirmierten Bürgertöchtern in
einen gemischten Chor umzugestalten. Die Sänger-
zahl und auch die Qualität des Chores entwickelten
sich rasch, so dass es regelmäßige Konzertabende
und Motettenaufführungen geben konnte. So agier-
ten z. B. bei der Aufführung des Mendelssohn-Orato-
riums „Paulus“ im Jahr 1877 insgesamt 50 Damen,
60 Herren und 20 Knaben. Die Kirche war übrigens
mit über 1.500 Zuhörern überfüllt. 
1882 verkündete das „Glauchauer Tageblatt“, dass
der Chor inzwischen „weit über die Grenzen der Stadt
den Ruf eines sehr achtenswerten Instituts für geist-
lichen Chorgesang genießt“. Bis 1895 folgten etwa
60 größere Kirchenkonzerte unter Finsterbuschs Lei-
tung. Der Kirchenchor gastierte mehrfach auch au-
ßerhalb Glauchaus, z. B. in Crimmitschau. Reinhold
Finsterbusch war ein außerordentlich vielseitig be-
gabter Mann. Neben seiner Arbeit als Dirigent, Lehrer
und Orgelspieler hatte er auch einen guten Ruf als
Sänger, Komponist und Dichter. Er engagierte sich
als Musikkritiker und Kommunalpolitiker. Bei vielen
seiner Aufführungen wirkte er selbst als Sänger mit.
Außerdem ist Finsterbusch als Konzertsolist nach-
weislich in vielen anderen sächsischen Kirchen auf-
getreten, so in Chemnitz, Leipzig (Thomaskirche)
und Dresden. Auch in Greiz, Gera und Magdeburg
war er zu erleben. Viele seiner Kompositionen wur-
den gedruckt und in der ganzen sächsischen Region
aufgeführt. Er verfasste ein weitverbreitetes, mehr-
fach aufgelegtes Liederbuch für die Schulen. Er wur-
de mit vielen Auszeichnungen bedacht und war Eh-
renmitglied namhafter deutscher Musikvereine. Prof.
Walter Hüttel bezeichnet ihn als „letzten Glauchauer
Kantor von überragendem Format“. 
Aber auch die späteren Chorleiter und Kantoren ge-
nossen in Sachsen immer ein hohes Ansehen. So
gründete sein Nachfolger Ewald Franz im Jahr 1930
den „Glauchauer Oratorienchor“ und führte mit die-
sem fast alle großen und bedeutenden Passionen
und Oratorien der Musikgeschichte auf. Und auch
spätere Amtsinhaber, wie Dietrich Wagler (er gründe-
te 1985 den „Ephoralchor“) und Gottfried Rüger (ein
fleißiger Komponist) gehören zu den bedeutenden
sächsischen Kirchenmusikern. 
Heute gibt es an der Georgenkirche diese Chorgrup-
pen:
• die „Kantorei St. Georgen/Luther“ (2006 vereinig-
ter Kirchenchor der Georgen- und der Lutherkir-
che)
• den „Ökumenischen Gospelchor“ (2005 gegrün-
det)
• den „Oratorienchor“
• die Kinderchöre „Spatzenchor“ und „Kurrende“ 
• einen projektbezogenen „Kammerchor“ (2013
entstanden) und
• den 1985 gegründeten „Ephoralchor“ (Mitglieder
aus verschiedenen Orten des Kirchenbezirks)
All diese Chorgruppen gestalten die Gottesdienste
und Konzerte in Glauchau und freuen sich immer
über neue Mitglieder!
Aus Anlass des 150-jährigen Bestehens des Kirchen-
chores fand am 18. Mai ein Festkonzert in der
Georgenkirche statt.  
G. Schmiedel
KMD 
150 Jahre Kirchenchor St. Georgen Glauchau
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Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 10.06.2014
Was wird beraten:
– Energie sparen im Haushalt
– Heizkostenabrechnung
– Heizungstechnik
– Baulicher Wärmeschutz
– Regenerative Energien
– Fördermöglichkeiten
Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde
Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0375/6925000 oder 0170/7446533, Herr Wappler
bzw. 0180/5-797777, zentrales Servicetelefon der
Verbraucherzentrale Sachsen, Montag-Freitag 09:00-
16:00 Uhr (0,14 EUR/je angefangene Minute aus
dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend) 
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Am 14. Juni 2014 lädt das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in Glau-
chau in der Zeit von 09:00 – 13:00 Uhr zum „Tag der offenen Tür“ in die Aue-
straße 1/3, Haus 5 ein. Zu diesem Anlass stellt die Bildungseinrichtung die Aus-
bildungsberufe Altenpfleger (Voll- und Teilzeit), Heilerziehungspfleger und Kran-
kenpflegehelfer vor und informiert über Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
in den genannten Fachbereichen.
Besucher haben die Möglichkeit, sich vor Ort über die Arbeitsweisen und Ausbil-
dungswege der einzelnen Berufe zu informieren und Projekte und Unterrichtssi-
tuation der einzelnen Fachbereiche kennenzulernen.
Fragen zu Voraussetzungen, Verlauf und beruflichen Perspektiven der angebote-
nen Ausbildungen werden gerne beantwortet. Interessierte werden in individuel-
len Gesprächen mit Dozenten und Schülern des DEB ausführlich beraten und
können zudem einen Eindruck von der praktischen Seite der Ausbildungen ge-
winnen. Da besonders die Branche der Gesundheits- und Sozialberufe gute Zu-
kunftschancen bietet, eröffnet die Schule mit ihren Ausbildungen attraktive be-
rufliche Perspektiven. 
Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk 
Auestraße 1/3, Haus 5
08371 Glauchau
Tel.: 03763/77961-0 
Fax: 03763/77961-29
E-Mail: glauchau@deb-gruppe.org
Im Internet: www.deb.de oder www.clevere-zukunft.de 
Gesundheits- und Sozialberufe 
für jeden Schulabschluss 
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Kurz vor Beginn der heißen Bewerbungsphase für das kommende Wintersemes-
ter können Studieninteressenten an der Westsächsischen Hochschule Zwickau
(WHZ) nochmals wichtige Fragen zum Studium und Studentenleben stellen.
Beim Hochschulinfotag für Kurzentschlossene informieren am 24. Mai 2014
Professoren, Studierende, Studienberater und Mitarbeiter des Studentenwerks
von 10:00 – 13:00 Uhr an zwei zentralen Infopunkten über die mehr als 40 Stu-
diengänge der WHZ sowie die Themen Studienfinanzierung, Bewerbung und
Wohnen. 
Zentrale Infopunkte in Zwickau sind diesmal die Hochschulbibliothek am Korn-
markt (Klosterstraße 7, 08056 Zwickau) und der August-Horch-Bau auf dem
Campus (Scheffelstraße 39, 08066 Zwickau). Im Gegensatz zu den Hochschulin-
formationstagen im Januar und April sind Campus- und Laborführungen diesmal
nur auf Anfrage möglich. Zwischen dem Campus Innenstadt und dem Campus
Scheffelstraße können Gäste kostenfrei mit der Straßenbahn pendeln. Tickets da-
für gibt es an den Ständen der Studienberatung an den zentralen Infopunkten.  
Weitere Informationen und Anfahrtspläne unter www.fh-zwickau.de/HIT.
Sascha Vogelsang 
Zwickauer Hochschule informiert 
über Studienangebot
Ausstellung: Gerda Lepke, Dresden/Gera
Arbeiten zum Passionsthema
grafische Arbeiten
bis 25. Mai 2014
Vorschau: Prof. Gisela Polster, Schneeberg
Alltägliche Bilder
Stickerei auf Seide
vom 31. Mai bis 6. Juli 2014
Vernissage am Samstag, 31. Mai 2014, um 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: Projekte „Werte. Zusammen. Leben. in Sachsen“ 
und „Local Action Heroes“
Fotoarbeiten 
von Sarah Berger, Dorothee Winkler und Oliver Böhm
Stadtwerke Glauchau: Ausstellung von Schülerarbeiten
verschiedener Jahrgänge 
des Georgius-Agricola-Gymnasiums 
Planungsgesellschaft und Redaktion Freie Presse, 
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter 
www.artgluchowe.de 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Anzeige
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DRK-Ausbildung der 3. Klassen 
der Internationalen Grundschule Glauchau
Die DRK–Ausbildung der Klassen 3 ist
zu einer guten Tradition geworden,
die sich in die Projektwoche vor den
Osterferien einfügt.
Die Kinder besuchten an jeweils ei-
nem Tag das DRK in Glauchau und
lernten gemeinsam mit Frau Harlaß,
wie man sich bei einem Unfall richtig
verhalten sollte. Sie vermittelte viele
theoretische Grundlagen, die an-
schließend geübt und gefestigt wur-
den. Dabei kam der Spaß natürlich
nicht zu kurz, besonders viel Spaß
gab es beim Anlegen des Kopfverban-
des.
Ein besonderer Höhepunkt der Aus-
bildung war die Besichtigung des Not-
fallwagens. Gespannt folgten die Kin-
der den Erläuterungen der Rettungs-
assistentin im Krankenwagen. Sie er-
klärte die Instrumente und das Vorge-
hen beim Einsatz. Auch hier konnten sich die Kinder wieder selbst betätigen.
Wir bedanken uns bei Frau Harlaß und bei dem DRK Glauchau für die gute Aus-
bildung.
K. Neueder
Klassenleiterin 3a
Internationale Grundschule Glauchau 
Auch in diesem Jahr gab
es wieder einen LEGO-
Tag in der Kindertages-
stätte „Mischka“. Für die
Unterstützung der Fami-
lie Schenker, der Leiterin
des Kindergartens Frau
Neukirch, und der Erzie-
herinnen, die den LEGO-
Tag zum wiederholten
Male für die Vorschul-
kinder organisierten, danken die Kinder und Eltern auf diesem Wege nochmals
herzlich.
Wir bedanken uns besondere für die großzügigen Geschenke, die allen Kindern
der Einrichtung im Anschluss an die Veranstaltung zur Verfügung gestellt wur-
den.
Die Eltern 
Instrumente werden vorgestellt –
Mozart-Jugend-Woche
Fünf Veranstaltungen
fanden am 9. April 2014
im Rahmen der 9. Mo-
zart-Jugend -Woche in
der Wehrdigtschule
Glauchau statt. Organi-
siert wurde sie vom
Freundeskreis Walden-
burg der Mozartgesell-
schaft Chemnitz. Drei
Berufsmusikerinnen des
Theaters Plauen-Zwi-
ckau stellten die ver-
schiedensten Orchester-
instrumente vor.
Die Schüler der Klassen 5 konnten eine Pauke von nächster Nähe betrachten so-
wie hören und erfuhren, wie sie gestimmt wird. Die kleine Trommel, als Teil des
Schlagzeuges, faszinierte ebenso, vor allem als Frau Weisheit einen Trommelwir-
bel spielte. Besonders beeindruckte das Spiel auf dem Xylophon mit einer
schwierigen Partie aus „Porgy and Bess“. Glockenspiel und effektvolle Instru-
mente, die zum Schlagwerk gehören, interessierten natürlich auch die jungen Zu-
hörer. Aus der Gruppe der Holzblasinstrumente stellten Frau Gleitsmann die
Querflöte und Frau Rönnecke die Oboe den 6. Klassen vor. Sie hatten aber auch
die Pikkoloflöte und ein Englisches Horn mit im Gepäck.
Gemeinsam mit ihrem Publikum erörterten sie die Entwicklungsgeschichte und
den Aufbau der Instrumente. Mancher staunte nicht schlecht über Klangumfang,
Klangfarbe und Lautstärke. Ganz aufmerksame Zuhörer hatten die Musikerinnen,
als sie zusammen oder solistisch spielten. 
Ob nun Schlag- oder Holzblasinstrumente, das war Musik zum Anfassen!
H. Knote 
Besichtigung des Notfallwagens Foto: IGS
Lego-Tag 2014 im Kindergarten
Die Sonnenkäferkinder
der Kindertagesstätte
„Mischka“, mit dem Trä-
ger FAB e. V. Crimmit-
schau bedanken sich für
den neuen Computer.
Dieser wurde der Grup-
pe über den Förderver-
ein Kindergartenkinder
Mischka e.V. in Koope-
ration der Firma
Gentsch Elektrik mit Rechtsanwältin Silke Hagenow-Ukat zur Verfügung gestellt.
So kann die Dokumentationsarbeit schneller und effektiver erledigt werden und
es bleibt ein bisschen mehr Zeit für die individuelle Kinderbetreuung. 
Nicht ausgeschlossen ist auch ein erstes Ausprobieren der Kleinen an der Tech-
nik, um ihnen einen bewussten und gezielten Einstieg mit Computern zu ermög-
lichen.
S. Hagenow-Ukat 
Kindertagesstätte „Mischka“ 
erhielt neuen Computer 
Am 20. März 2014 durften die Vorschüler der Kindertagesstätte
„Mischka“ beim Handballclub Glauchau/Meerane reinschnuppern.
Vom Kindergarten aus ging es mit dem Bus los. In der Sachsen-
landhalle angekommen, erwarteten uns schon die Trainer mit verschiedenen Sta-
tionen, bei denen der Ball immer eine Rolle spielte. Begeistert zeigte jedes Kind,
wie es mit dem Ball umgehen kann. Spielerisch wurden die Kinder an das Hand-
ballspiel herangeführt. Dabei kam man schon ganz schön ins Schwitzen.
Der Vormittag verging wie im Fluge und eine Urkunde für jedes Kind krönte den
Abschluss. Ein großes Dankeschön an den Handballclub Glauchau/Meerane für
den abwechslungsreichen Schnuppertag in der Sachsenlandhalle. 
Die Vorschulkinder und Erzieherinnen 
Vorschulkinder der Kindertagesstättte „Mischka“
beim Handballclub Glauchau/Meerane
Foto: Kita
Foto: Kita
Foto: Kita
Frau Weisheit beim Vorstellen der Pauke in der 5. Klasse
Foto: Wehrdigtschule
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Sommerferienlager 2014 im Vogtland
In den Sommerferien 2014 bieten die AWO-Schullandheime (SLH) in
Netzschkau und Limbach/V. erneut verschiedene thematische Feri-
enlager und Sportferiencamps an. Bei beiden Schullandheimen han-
delt es sich um gemeinnützige Einrichtungen der freien Jugendhilfe.
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
17.08. – 23.08.2014 Kälbchen, Ferkel & Co 8 – 14 Jahre
17.08. – 23.08.2014 Stiloffenes Karateferiencamp ab 6 Jahre
24.08. – 30.08.2014 Let’s Dance – das Tanzferienlager 8 – 14 Jahre
24.08. – 30.08.2014 Kletter- & Outdoorabenteuer 10 – 15 Jahre
SLH „Schönsicht“ Netzschkau
20.07. – 26.07.2014 Party, Spaß und kühles Nass 6 – 12 Jahre
27.07. – 02.08.2014 Ja, so war’s die alten Rittersleut 10 – 15 Jahre
17.08. – 23.08.2014 eins – Energie in Sachsen
Handballcamp 11 – 16 Jahre
24.08. – 30.08.2014 Bad Brambacher Volleyballcamp 12 – 17 Jahre
Anmeldung und weitere Informationen direkt im Schullandheim Limbach/V. Tel.:
03765/305569 von montags bis freitags in der Zeit von 08:30 - 15:00 Uhr oder
per E-Mail ferienlager@awovogtland.de und im Internet unter www.schullandhei-
me-vogtland.de.
Michael Schwan
Leiter der AWO-Schullandheime im Vogtland 
Auf den Spuren der Nebenbahn Schleiz – 
Saalburg/Saale mit Besuch des Bleilochstausees
Steigen Sie ein und fahren Sie mit unserer roten Triebwageneinheit zu einer Son-
derfahrt am Samstag, den 28. Juni 2014 von Chemnitz Hbf. mit Zustieg in Ho-
henstein-Ernstthal, Glauchau/Sachs. und Zwickau Hbf. weiter über die beiden
weltberühmten Ziegelsteinviadukte durch die „Hauptstadt des Vogtlandes“ Plau-
en nach Schleiz im thüringischen Vogtland. 
Dort angekommen, fahren wir mit dem Bus entlang der alten, heute stillgelegten
Nebenbahn, nach Saalburg/Saale bis zum Bleilochstausee. Eine einstündige
Schifffahrt auf dem See schließt sich an. An Bord kann ein Imbiss eingenommen
werden. Für Fotohalte entlang der Strecke ist ebenfalls gesorgt.
Abfahrt in Chemnitz Hbf.: ca. 08:10 Uhr
Rückkehr in Chemnitz Hbf.: ca. 20:00 Uhr
Weitere Halte sind bei Bedarf vorgesehen. Es besteht ein begrenztes Platzange-
bot. Vorbestellung unter folgenden Telefonnummern: 0160/97472831 oder
03741/598494
Weitere Informationen im Internet unter www.museumsferkel.de
Traditionsgemeinschaft Ferkeltaxi e. V. 
Ferienlager im Erzgebirge versprechen 
Spaß und Abenteuer
Für die kommenden Sommerferien hat die Zethauer Kinder-
und Jugendfreizeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“ ein bunt
gemischtes und erlebnisreiches Programm aus Spiel und Aben-
teuer in der Natur parat. 
Spaß bei Sport und Wettbewerben mit neuen Freunden und fet-
zigen Betreuern kommen dabei nicht zu kurz. Der Besuch des Erlebnisbades in
Mulda mit einer 80 Meter Wasserrutsche und ein Ausflug in das Erzgebirge sind
ebenso dabei, wie ein Kinoabend, eine selbst gestaltete Disco, Kinderbackstube,
kreatives Gestalten mit Naturstoffen, Erleben einer Sommernacht am Lagerfeuer
und noch einiges mehr.
Die Übernachtung erfolgt im Haus der „Grünen Schule grenzenlos“. Die Ferienla-
ger finden in allen sächsischen Sommerferienwochen statt.
Information und Anmeldung unter www.gruene-schule-grenzenlos.de oder
Telefon 037320/8017-0. 
Erlebnisse inmitten der erzgebirgischen Natur – damit punktet die Zethauer Freizeitstätte
„Grüne Schule grenzenlos“. In historischen Kostümen wird mit Flachs gearbeitet. 
Foto: Grüne Schule grenzenlos
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Vom 15. – 21. März 2014 nutzten über 350 Besucher die
Hobbyausstellung in Wernsdorf, um sich ein Bild zu ma-
chen, was so in den häuslichen Werkstätten entsteht. Die
Zahl der Aussteller hatte sich auf 38 erhöht und sie waren
zwischen 12 und 75 Jahren jung. 
Wir konnten die unterschiedlichsten Handschriften bestau-
nen. Jeder fand etwas, was ihn besonders erfreute, ob aus
Holz, Keramik, Wolle, Stoff, Lego-Modellen oder wunderbaren Bildern und Fotos.
Es wechselten auch einige Exponate ihren Besitzer, was vor Ostern sehr ver-
ständlich war. Alle Aussteller erhielten eine Urkunde vom „Verein der Heimat-
freunde WHV“ e.V.
Wir möchten uns bei den Ausstellern und bei unseren Mitgliedern herzlich be-
danken, die für den reibungslosen Aufbau und die Betreuung der Besucher sorg-
ten. Durch den Erfolg schauen wir optimistisch in die Zukunft und laden ein zur
nächsten Hobbyschau in zwei Jahren, zur 760. Jahrfeier von Wernsdorf.
Elke-Gudrun Heber 
Vereinsvorstand 
Da staunte der Nachbar!
An jedem letzten Dienstag im Monat, nunmehr am 27.05.2014, stehen die Türen
der St. Marienkirche in Glauchau, Geschwister-Scholl-Straße 2, in der Zeit von
15:00 – 16:00 Uhr offen.
Damit sind besonders all jene eingeladen, die zu den üblichen Gottesdienstzeiten
nicht vorbeikommen können oder wollen, die nicht an einer kirchlichen Feier teil-
nehmen möchten, sondern die katholische Kirche von innen sehen wollen, Ant-
worten auf Fragen des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der Ruhe und Besin-
nung in der Hektik des Alltags wünschen. 
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
Die Tür steht offen 
in der St. Marienkirche Glauchau
Das diesjährige Pfingstfest hält für die neuapostolischen Christen ein besonderes
Ereignis bereit: den 1. Internationalen Kirchentag ihrer Kirche. Dazu werden vom
6. bis 8. Juni 2014 rund 50.000 Besucherinnen und Besucher aus aller Welt im
Münchner Olympiastadion erwartet. 
Das 850.000 qm große Gelände – mit Olympiasee und dem Wahrzeichen des
Parks, dem Olympiaturm – bietet mit allen Hallen sowie zusätzlich aufgebauten
Großzelten die ideale Infrastruktur für dieses Ereignis, an dem auch Christen der
Glauchauer Kirchgemeinde teilnehmen werden. Die Eröffnungsfeier am Freitag,
das Konzert am Samstag und der Gottesdienst am Sonntag finden im Olympia-
stadion statt. 
Die Kirchentagsbesucher erwartet an allen drei Veranstaltungstagen ein ab-
wechslungsreiches und vielfältiges Programm in Form von Vorträgen, Work-
shops, Musikdarbietungen, Ausstellungen und Begegnungsforen.
Zum Kirchentag unter dem Motto „Siehe, das Reich Gottes ist mitten unter
euch!“ sind alle Kirchenmitglieder, Jung und Alt, Gäste und Interessierte herzlich
eingeladen. Menschen mit Behinderung sind in das Erleben mit einbezogen:
sämtliche Gebäude und Veranstaltungsörtlichkeiten sind barrierefrei. Umfassen-
de Informationen sind auf www.ikt2014.org. zu finden.
Andreas Ludwig 
Neuapostolische Christen 
freuen sich auf München
So heißt die erste Beatles Cover-CD mit
AMIGA-Interpreten, die am 11. April
2014 bei Sony Music erschien. Das
Glauchauer Beat Archiv regte das Pro-
jekt an und unterstützte es. Das Fanheft
„Beatlemania - Made in DDR“ von Ed-
mund Thielow unterstützte die Song-
auswahl. Im Cover (Foto) bedankt man
sich beim Beat Archiv Glauchau. Das
Fanheft kann kostenlos als pdf.-Datei
per E-Mail BeatArchiv@arcor.de vom
Beat Archiv angefordert werden.
Edmund Thielow
www.beatarchiv.de 
„All you need is ... BEATLEMANIA“
Im Rahmen des Projektes „Kunst und Justiz“ laufen derzeit die Vorbereitungen
für die Ausstellung unter dem Motto „quer Beet“ in den Räumen des Amtsge-
richts Hohenstein-Ernstthal, Conrad-Clauß-Straße 11 auf Hochtouren. Kunstin-
teressierte können sich jetzt schon auf Werke der Malerin Andrea D`Alessandro
aus Chemnitz freuen. Sie wird am 17.06.2014, 17:30 Uhr in der Justiz ausstel-
len. 
Ausstellung im Amtsgericht Hohenstein-Ernstthal
in Vorbereitung
Frau Rabe (l.) bereitet mit Andrea D`Alessandro (r.) die Ausstellung vor. Foto: Bert Harzer   
Frank Baumgärtel, der Vorsitzende des Vereins der Heimatfreunde WHV, gestaltete dieses
Motorrad aus Holz. Foto: Verein
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Unter diesem Thema sprach Herr Dr. Zeißler, Mitglied
des Rotary Clubs Zwickau/Glauchau, während eines
offenen Elternabends am 26.03.2014.
Viele wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass
wir es unseren Kindern schuldig sind, auch ihnen ein
gesundes Erwachsensein und später eine gesunde
Alterung zu ermöglichen. Wir als Eltern, Lehrer und
Erzieher legen dafür den Grundstein. Im Laufe des
Vortrages wurde klar, dass gesunde Ernährung mit
Sport und Bewegung dafür unerlässlich sind. 
Herr Dr. Zeißler hatte hierzu mit seinen Mitarbeitern
des Sportparks Glauchau leckere und gesunde
Snacks, Kuchen, Desserts und auch Fettbrote vorbe-
reitet. Jeder der Gäste konnte sich überzeugen, dass
Gesundheit auch gut schmecken kann und sättigt.
Herr Dr. Engelmann überreichte einen ganzen Ordner
mit Rezepten für allerlei schnell zubereitete gesunde
Kost. Einige Rezepte sollen zeitnah auf unserer
Homepage www.europaeische-grundschule.de er-
scheinen und teilweise Einzug in den Speiseplan der
Küche der Internationalen Grundschule Glauchau
halten. 
Das allergrößte Geschenk des Rotary Clubs Zwi-
ckau/Glauchau überbrachte die CDU-Abgeordnete im
Sächsischen Landtag, Frau Ines Springer, der Gover-
nor, Helmut Rauscher, und der Präsident, Christhart
Keilberg, mit einem Scheck über 4000,00 Euro. Das
Geld wird für den weiteren inhaltlichen Ausbau der
Titel „Gesunde Schule“ und „Bewegte Schule“, die im
letzten Jahr errungen
bzw. verteidigt werden
konnten, verwendet. Für
die Kinder wird ein Bo-
dentrampolin und Steh-
pulte für Klassenräume
gekauft. Das ist wieder
ein Stück „Bewegte
Schule“ mehr für die Ge-
sundheit unserer Kinder. 
Wir bedanken uns ganz
herzlich bei den Mitglie-
dern des Rotary Clubs
Zwickau/Glauchau im Na-
men unserer Schüler, der
Eltern und der gesamten Pädagogen der Internatio-
nalen Grundschule Glauchau und freuen uns auf eine
weitere Zusammenarbeit. 
A. Gläser
Schulleiterin 
„Gesunde Kids“
Anzeige
Ein Scheck über 4.000 Euro gestiftet vom Rotary Club. Foto: IGS
Glauchauer Vereine von 
Sparkasse Chemnitz unterstützt
Die Sparkasse Chemnitz bedachte vor wenigen Wo-
chen mit dem Zweckertrag aus dem PS-Lotterie-
Sparen insgesamt 17 Vereine und Institutionen der
Region Chemnitz, darunter auch sechs Vereine aus
Glauchau.
Wie die Sparkasse mitteilte, ist beim PS-Lotterie-
Sparen im zweiten Halbjahr 2013 ein  Zweckertrag
von 99.169 Euro zustande gekommen. Mit diesem
Geld unterstützt die Sparkasse Chemnitz folgende
Glauchauer Vereine:
Bürgerverein für Gesau, Höckendorf und Schön-
börnchen e. V., Förderverein der Grundschule und
des Hortes „Am Rosarium“ e. V., Fremdenverkehrs-
verein Schönburger Land e. V., Kindervereinigung
Glauchau e. V., Stauseeverein e. V. und Attraktives
Glauchau e. V.
Gemeinnützige Vereine und Projekte sind das sozia-
le Kapital unserer Gesellschaft. Der Zweckertrag soll
Dank für den selbstlosen Einsatz der Vereinsmitglie-
der und Ansporn für die weitere Verwirklichung von
guten Ideen sein, so Sparkasse Chemnitz. 
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab der 3.
Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche,
14:00 Uhr Fußball
20.05., 09:30 Uhr Stillgruppe
19:30 Uhr Gebetstreffen
27.05., 09:30 Uhr Mini Club
31.05., 16:00 Uhr Selbsthilfegruppe
Downsyndrom
01., 08.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kidspro-
gramm Abenteuerland
03.06., 09:30 Uhr Stillgruppe
10.06., 09:30 Uhr Mini Club
Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
20.05., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
03.06., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
12.06., 19:30 Uhr Islamabend
13.06., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken 
21.05., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
23.05., 19:30 Uhr Eheabend „Streitet ihr
noch oder redet ihr schon?“
25.05., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde
28.05., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
01.06., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderstunde 
Evangelisch-Lutherische Gemeinde 
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
25.05., 11:00 Uhr Gottesdienst
27.05., 19:00 Uhr Bibelstunde
29.05., 11:00 Uhr Festgottesdienst
01.06., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
08.06., 11:00 Uhr Festgottesdienst mit
Abendmahl
09.06., 11:00 Uhr Festgottesdienst
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
20., 27.05., 19:00 Uhr Bibelgespräch
25.05., 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
27.05., 19:00 Uhr Bibelgespräch
03.06., 19:00 Uhr Gebetsstunde
04.06., 15:30 Uhr Familiencafé
08.06., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mit-
tagessen
09.06., 10:00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst
10.06., 19:00 Uhr Bibelgespräch
13.06., 18:00 Uhr Hauskreistreffen
15.06., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr  Posaunenchor, St.
Georgen, Kirchplatz 7
25.05., 09:00 Uhr Gottesdienst
28.05., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
29.05., 10:00 Uhr Gemeindeerlebnistag des
Pfarrbezirkes
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
montags, 20:00 Uhr Chorprobe
20.05., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
19:30 Uhr Jugendstunde
21.05., 19:30 Uhr Gottesdienst 
25.05., 09:30 Uhr Gottesdienst und Sonn-
tagsschule
29.05., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Lesung
01.06., 09:30 Uhr Gottesdienst
04.06., 19:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirks-
ältestem
08.06., 09:30 Uhr Übertragung des Pfingst-
gottesdienstes aus dem Olympiasta-
dion München (siehe Sonderveröf-
fentlichung)
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:30 Uhr (Mai/Juni) Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
20.05., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
15:00 Uhr Mai-Andacht
27.05., 09:00 Uhr Heilige Messe
19:00 Uhr Mai-Andacht
29.05., 09:30 Uhr Heilige Messe
03.06., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
08.06., 09:30 Uhr Heilige Messe
09.06., 08:30 Uhr Heilige Messe
10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
10.06., 09:00 Uhr Heilige Messe
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde
mittwochs, 19:30 Uhr Chor
freitags, 17:00 Uhr Gospelchor
20.05., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
21.05., 09:00 Uhr Krabbelkreis
22.05., 14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
25.05., 10:00 Uhr Motorradfahrergottes-
dienst auf dem Kirchplatz mit Kinder-
gottesdienst
14:00 Uhr Rogate-Frauentreffen in
Kirche Gesau
26.05., 09:30 Uhr Treffen „Offene Kirche“
27.05., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
29.05., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst
01.06., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, anschließend Gemein-
debrunch
06.06., 18:00 Uhr Gemeindegebet
07.06., 19:00 Uhr Chorkonzert mit dem
Kammerchor „a capella!“ 
(siehe Sonderveröffentlichung)
08.06., 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
mit Kindergottesdienst
09.06., 10:00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst im Gründelpark
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche hat mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Anlässlich des 125-jährigen Geburtstages findet eine
Ausstellung über Hermann Gebhardt, Humorist am
Zeichenbrett, in der Kirche statt. Bis 24.05.2014 wird
die Kleidersammlung zugunsten der Bodel-
schwinghschen Anstalten Bethel durchgeführt. Gut
erhaltene Kleidung, Wäsche, Schuhe, Plüschtiere
und Federbetten können während der Öffnungszeiten
des Pfarramtes abgegeben werden. Die Haus- und
Straßensammlung der Diakonie zugunsten entlasten-
der Angebote für pflegende Angehörige findet vom
23.05. bis 01.06.2014 statt. Einladung zur Jubel-
konfirmation am 15.06.2014, um 10:00 Uhr der
Jahrgänge 1989, 1964, 1954, 1949, 1944, 1939 und
1934.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
25.05., 10:00 Uhr Gottesdienst
29.05., 10:00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst
im Grünfelder Park Waldenburg 
01.06., 13:30 Uhr Gottesdienst zur Jubel-
konfirmation in Remse
08.06., 10:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
09.06., 10:00 Uhr Ausflugsgottesdienst nach
Waldenburg
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
25.05., 14:00 Uhr Rogate-Frauentreffen 
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
29.05., 10:00 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst
im Grünfelder Park Waldenburg 
01.06., 13:30 Uhr Gottesdienst zur Jubel-
konfirmation
04.06., 14.30 Uhr Frauendienst
08.06., 10:00 Uhr Gottesdienst
09.06., 10:00 Uhr Ausflugsgottesdienst nach
Waldenburg 
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche
01.06., 14:00 Uhr Festgottesdienst zur Ju-
belkonfirmation 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
26.05.2014, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
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Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ............................................................03763/640
Polizeidirektion Chemnitz .................................................................................................................0371/3870
Feuerwehr, Rettungsdienst .........................................................................................................................112
Krankentransport .............................................................................................................................0375/19222
DRK 
Rettungswache Glauchau ...........................................................................................................03763/600010
DRK-Fahrdienst ..........................................................................................................................03763/600011
Rettungsleitstelle Zwickau ...............................................................................................................0375/19222
Havariedienste
(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom .........................................................................................................................................0800/05007-50
Gas .............................................................................................................................................0800/05007-60
Wärme........................................................................................................................................0800/05007-40
Beleuchtung ...............................................................................................................................0800/05007-40
Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr .......................................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am Donnerstag, dem 29. Mai hat die Tourist-Infor-
mation wegen des Feiertages geschlossen. Am Frei-
tag, dem 30. Mai gilt die reguläre Öffnungszeit. 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am Donnerstag, dem 29. Mai bleiben Bürgerbüro und
Stadtkasse wegen des Feiertages geschlossen. Am
Freitag, dem 30. Mai gilt die reguläre Öffnungszeit.
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Am Donnerstag, dem 29. Mai hat die Verwaltung we-
gen des Feiertages und am Freitag, dem 30. Mai we-
gen des Brückentages geschlossen. 
Am Pfingstmontag, dem 9. Juni bleibt das Rathaus
geschlossen. 
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Dienstag, den 10.06.2014.
Kostenfreie Verteilung an alle Haushalte
bis einschließlich 12.06.2014!
Anzeige
Anzeige
Apotheken-
notdienst
Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16.–19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Von Ostpreußen über die Nordsee zum Thüringer Wald“
Der Landschaftsmaler Louis Lejeune
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Löwen-Apotheke, Markt 3, 
Waldenburg, Tel.: 037608/3203, 
von Freitag, 16.05.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 23.05.2014, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke, Poststraße 31,
Meerane, Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 23.05.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 30.05.2014, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Simmel-Ein-
kaufsmarkt, Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße 10-14, Glauchau, 
Tel.: 03763/4293100, 
von Freitag, 30.05.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 06.06.2014, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke, Altenburger Straße
83, Waldenburg, Tel.: 037608/28415,
von Freitag, 06.06.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 13.06.2014, 18:00 Uhr
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Freitag, 13.06.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 20.06.2014, 18:00 Uhr
